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Jia\eI' F.stschrifi,

r. .,ir rrLr Jics.r l-esr5chrift beg.nren \\.ücn ,!ir .rlten tfohen N{urcs unrt \oll.f
Z;r:rL;hr Do.h b.r.ils ber Jcn €Nren . Redakli(DssirTungcn, wurrlen \ir schncll
r.n u.\.r€nr hohcn Drch(.rmss hcrlhgebotr. Wie schfccklich ii c\ do.h unr unscr
Gedächlnis bestelll untl bereit! .in Zei(rrum von l0 Jdhfen slc r un\, iras dic /eirti-
chc Abtolge äDbch|gr. \or .lne gruß. HLrrdc. t_s hedLrrjic schon altcf Zus.rnrrncrrf
beit Lrm dic chr.rnologisch€ 

^bf.lge 
.,Fußh.rlt in pr|fenherrn s.ir 50 Jrhr.n. Jrach

!ollziehen zu kinrnen

lNchw€rcnd krn eincrscirs das Fchlcn dcr Unte'ragen viclcr Jahrc hzgl. r\ulzcich
nungcn \on l)|orokollen der fuhr csh aupLrcrs arn mlu ngcn und dcr Ausschuusirzüngen
dazu. ruD andcicn venni&cr wir schmefzlich ui\cren .NIisrcr't.SG.. Hms Schwl
be. Leidcr rlxfen au.h seire mir Akfibic gciüh|1en Akrcn nichr nrehr.urTindbrr. [1
wufde versucht den 

^hschnirr 
de. hhrc 1976 1986 anhand dcf lülkenlos lofhrn

dcnen Protokollc nr!hzu!olLi.hen Allcs rndere N,I:rrefial ist nündlich sclr.nnetr.

Allcrdings brachten dic Recherchcn yiele Anekbdcn /u Tagc. die es trc.r snrd nie-
dcrgeschriebcD ru werden Bclxnken öchrc ich mich hicr bcsondcrs bci den ,,El

zahled': Befia Schrlrbe, Herbcn Ängefmann Hus Auernhr nref, Erfin Kr.tl
und Geftard NIcisteJ, dje Elnstes und Lu\rigcs der vergrngenen 50lxhfe in drc Cc
gen!\xrr zurückholrcn
Dicse Ges.hichrcn un.l Ccschi.hrchen srellen jcdoch jn einerll b.sondcrcn Ntrlle drs
\trcinsleben daf uDd b.ingcn uns \icle liebc Spo klnrefaden wiedcr ins O.dü.hr

BesLimm! lvefden rxDche Ercignisse \\'icdcrhoft. doch ich bin sich.f, dntJ Sie dics
enrschuldigcn weftien. \Ver $ urdc .lrrauf gctcgL, drß mögtichs! \ iete Nrmcn i.ben,
dis $crden und vielc TSG I.r sich in dics.r Irestschriä !icdeflrndcn kajnIen.
B.i all den Nichrgenannten bi c ich un) Ndch\ichr l:s jn kcinesta s Absichr des
Chronislcn gelvesen jemandcn ru refgesscn

tind nun vicl Spal3 beim Lescn!



Grußwort des Schirmherrn,
Peter Krauß 1. Bü rgermeister
der Stadt Pappenheim

Lieb€ aktive und passive N{itglieder rler TSC Pap- 
"penieim. liebe Freunde dcs r.unden Leders, sehr

geehrte Festgäste.

Als Schirnherr des 50jährjgen cnindungslesres der TSG
Pappedreim bcgü,rle ich Sic uüd heiße Sic alLe rechr
herzlich willkonmen.

SeiL nLüxnehr 50 Jahfen \rird ln unscfer Sradr \creinsnäßig FLrßba1t gespielr. \Vährend
dieser Zei! ha! der Vereln !iclc Hühen und Ticfen erlebt. Nachdem ich selbsl viele Jatrre
aklr\ gespleh und einjge Jalrrzehnlc nn Vorsra.d als Schriftführef uDd 2. Kassier
mllgcwrkt habe und zur Zejr meine z$ eiSöhne ihre Fußbaltschxtre turdje TSGschlrrcn,
bü sLch selbsrlcrständlich noch i mer eng nir dem Verelnsgeschehen verbunden
Ur\'ergeßlich sind für mich Nanlen wie NIIL\ Oppel (Ahbürgcrmeisrer u. 1 Vorstand),
Kafl Wurn, Hans Casna uDd irllen voran Hans Schrlabc. Obwohl Bertinef, hing er Inir
Leib und Seele a| senrer TSG PlpleDlejm. er hal lich fijr den Verein fasr geoptcrr.
nichlq üar ihnl zu viel, welxl es rlnr dcn Verejn ging. Zx crw:üüen sjrd äbcr auch die
chemahgen und sehr rührigcn Vorst:irde KarlReißingcr, Herbert Angcfnannund Ewrld

Dic Sradr untefstürzr mir ihren SporrfijrderuDgsprogrannl auctr die TSG und srellt zrei
Spielielder zur Verfügung. di€ !oln verenr lrer!ouagend gepflegt werden. Der VcrerD
hal m Eigenregie ein klcines Spofihein er.ichtet uDd benurzt noch das sogcnauxe
Nlehrzweckhaus, das nicht nehr ganz den hcuriger Bedürilissen e|rsprich!. Auct die
Tranigsbedingungen im Winref sind leidcr noch nichr gmz oprinal. hicr iotfte 1lr der
nächslen Jahren nach \rcrbessenmger gcsuch! werder.

Allen bisherigcn Funkljonären, ä1lcn Sporrlem. xllcn flejlllgen Helferirncn und Hettem.
aber auchden großrügjren Spendcm LrndGön cm. nrsbesordc.c auchdcr WerbeBemeir
schäfr 'P.rppcnlelL Akriv'. möchte ich meincn Dal1k ausslrcchen, ohnc liie aLle rvärc
dicscs Fesr und der bisherigc und weirere Besrxrd der TStj pappeltreinr chr rnöglich

Ich wünsche xns fairc Sporverannälungcn, den] Fe\r emen guten Vertltuf. a €n
ToilnehmerD u d Gäsren eineD ugenehm$ Aufenürlr in urscrer Sradr. Der TSG
Pipf.nhem würschc ich frir die nachsrer 50 Jahre spofllicheo Edotg, vor altcnwelrerhin
viei Freunde lnlr den1 runden l-€def und cnr gedeihtichcs Vereinxtcber.

Al, Clüb Fdr, denl I FCN deD solorrigen WiederaLrßrjeg.
Peler Krauß, I Büfgermeisrer



$rupworl

des

l. und,2.
llorsilzenden

Dic TSG Pdrpcnh.inr c.\r. fcicrr ihr -.1)jähf!es Beslehcn Dicscs hrbihunr bierer gerreu
dcm Sfruch [in L.ben.hne Fene isr qre e]n iangerwcg ohnc [ini.ehf fDemokrllui:
gri.ch. Phrlosoph 1r 160 370 \.r ChisLuJ) d.n Ärliß luf unscr Ptugrxnnn rur
50 Jahr Feie..

Wn ho 1 fcn, d dß $ n $ ähr cDd d icscr Fcst(rgc d ic Tugcn.lcD dcs Fullballspons I itlan nsc haits
und lelnrgeist deutlich sehen $crd.n L-goisnrrs stärkt.lcn Lirr.ln.n. Tcxmgeist die
gcsamtc l\'IrDnschrli wcr die letzle Elgenschali brl,enschl \\,lrd ruch in der Fanilic. im
Berufsl.b.n so$,ic m dcr Gesellschaä allScnrcin crJblsrcich uDd zunicricn scin

Dcshalb dcr 
^prell 

an alle lugcndli.hcD uDscrcs Vcrcincs. \rclchc lxngfristig Sesehen.
ho cntlich die eriolgferche Zukunli dcr TSG s.iD $,crdcn Lcbr dicsc lugenilen, dann
s.id ihr üt liir\ Lcbcn '

Allen,,lie 7r d.n Vorbcrcilungef und 7uf Dur.hiührung des Fesles beigetr.rg.D hrhcn.
miich(cn \ir uns.rcn hcrzlichen Diik xrs'Pe.her Besondefer Dank grh all dcncn, die
hl ri'tn,r.. ..1r li Ji. ll. r'. '. r. \

D.slvciLcfcD grüßen *if alle Stonlreunde uil Lhrengästc. rn$escDdc Vüeine und
Verbände so$ie allc Bürser unserer Sra.h.

lvlit slr(ntlichen C Ilen

Bernd Frosch



$rupworl

d,es

threnvotsilzenden
der lS$

Es ist mir eine große Ffeude, der TSG Pappenheim zum 501ährigen
Bestehen meine heIZlichsten G1ückwünsche auszusDlechen.

Dcr Sport hat in unseref Gesellschaft cinen hohen Stellenwerl. Er ist Stätte

des LeistLrngsvergleichcs, des pa nerschaftljchen N'lit und Füreinanders,

der verbinclenden Begegnung zwischet den Völkcrn.

Hier lemen jungc Menscher Kanieradschaft und Faimess.

UnscrcrJugend möchte lch ans Herz legcn. tleu zurn Verein zll stehcn. denn

in lhfen Hünden licgl die ZLrkunft.

Danken möchte ich all denen. clie der TSC Pappcnhcim bisher mit Fleiß,
Eifer und Idealismus die Treue hielten..

Allcn Tcilnehmern der spoftiichen Vcranstaltungen wünsche ich einen

harmonischen und fairen Verlauf, sowic allen C:isten aus Nah und Fern
eincn fröhlichen Aufenthalt und angenchmc Stundcn jn Pappenheim-

Ewald Leinwebef

TSG-Ehrenvofsitzender



Fußball in Pappenheim - geschichtlich betrachtet

B.r.irr \.r,le.r l.\thlricg c\isticrtc in Patl)enheim eine Fußbrllmarns.hair, diese
\\lr Jll:rLIn-g\ cin. Untefabteilung des Turn\crciDs PltFnhein e.Y 1861. Ein Nrch
\eL: J]tr'. isr cinc Mirglicdskane des Fußball-Clubs Prfpc'theim lolr 1922, darn, s

betu! Üe,\uln.rhnrcgchrihf 5 l\'lark. Als dann 1]| 3.R.ich di,.l-ehfen des Turnlrters
hhr ni.hr nr.hr sclchrr \lcrder durfte, loste sich der Turnvcrcintauf

Df:n .f.h inr l!hf 1915 gründcrc sieh in Patpcnhein ein eigensländiscr FußbrllvcrciD
In:i.j..r \rnr.n lSG Papfenhelii e.V Dic CrüDdung fand am 2.Dezenbe. 19.15 trn
Crtrlrrr! ..Zufir Lumnr' . h.utc S.huhhaus Lelnweber, nuu.
Z.: r 

-\\ .hin ltaref wurd. cinc GriindungsveNamrnlung im casrbaus ..Srern abgchrl
i:: D. CrundunssmiLgli.d.r $aren Fallenbacher Toni, Dcnglcr Hcnnann, Wurnr
i ,i.,r: \\reser Gusrr\. Hcrtlcin Geofg, Hopf Helnul, Czct.ilh Anr(nr, StegeNxld
lr.,::i LJr!i KJahc
I : :i:: C.undungs\c.\xnDlung irurden tolgende Personcn gc$ählL. nls crsten Vtr\it,
r:.:-'r L .rl Alben. Spiellci(cr \u llc lcin Georg und Betreuer wrr Edei Fricder scn.
D.. S:i:l.r,1...r{.n Nlannschali wa.en B.cnncr K! , Cielen Heinz, Leykaul. Eitle.
H:::: R!.lr.r HrDs. Satringer willi, Eiller Karl. Rurnpl Nficbcl, Morava Herbert und
Fr.r.r. H3rb. . def spärcr sogaf in dcr Ohcfliga bei Schweinfun spielte. Zu dicscr
\1.rn.:rrir \rießen dazu Llnsofg Kitrl. Sch$cidlcr Ällims. Wisnicwski l-eo, Kxinz Hars
u:r.l \l.rL er Hrrrich.
Drr:3 \l]nnschati bLeb in den lblgenden dreiJahrcn rusrmnren und bcsrritL am 

^nidngn!r lreufdschaftsspiele. Das eNIe Spjel bestritlen die Pappenheimer gegen EichstäIr,
nJt nrl rr0 ge$!nfeJr wurde.
In.lJr Sri\.n 1916/11 hegrnn di. lSaj PafFnhci.r e.v in der l,iga 11. des BeTirk!
\\:rdenburs zu sprelen. Don gelang ihnen lrd rul Anhicb dcr Strung nr di. hähcrc
KLr.'.. in ,licscr Ligr spiclrcn ISV Tlcuchrling.n. TSV Weißenburg, FC Gunzelrhau-
.en T\ Ortinger. FC Bcrolzhcjrn, IV Crcding, Eichslütl. Rcnncrtshofen und Plcinfcld
Zu l.n Sfi.l.n tuhr nran danals eftseder rril derl Fahrärl, LdsLwagen odcr. wenf
qei.lie zu bekornncn \rrcn, miL OmDibusscn.
Als drlrn 1950 die Spiclklrsscn ncu cingctcilr wurd.n. stielte die TSC Pappcnhcinr c \'.
in drr l-Klasse. wobei def Txbcllcn(rDd ni.hL y) hc.ühmr wlrr
A Kh(!e bedeulele damals Fahrten nrch Ullcnhcim, Brd Windsher . FcuchL$!ng.n.
Sl\'.!g Ansbrh urd An\hrch F-yb, so dlß dic Nlrnnschrlt oll schon lrüh morgcn\ $eg

19il h e di. lSG lr;Lffenh.rnr e\i cnrc linhdung 7um Dr.i SriidLc lumief rach
Berlin. $o die g(,ljcn S(lidtc ßclgrrd. Wicn LrJrd Be rll leilnrhnrcn Dje Fah( org.ni
sLeJrc Hans Sch$rbc..lrJnrls I \1)rsiL/cDdcr und Hefz des Vcrcins l)rbei dudic dr.
lSC Prfpcnhci.r c V dlc VoßpLele ibsol!icrcn, $xs lur dLe Kleinsliidtcr nxrüdirh ein
gnrlJ.s FrlebiLs wll
Dx..rsl. SfL.l t!|d in) Post Stxdion ge!.. die Rcser\.rnrnrs.hr !on \1ilcr! BcdLr
ror fr l0000 Zus.hrLrin sllrl und {urdc lcil!.n. Anr Abend grb cs.i!.n gtrti.n
Erritlrng.l.r Stirdt ßcrtir lijr rllc rnr Tufnici tcrlnci)rn.nd.n Mrnnsrhalr.n, drfufrer



Einladung des S.C. Minerva 93 nach Berlin
zum int. Jubiläums-Fußball-Turnier

:Hl s.c.
,r{rci}lrnirxnfrl

,!rl-l|!dl$t llxrtpla"lt
it:rL{:at, d!{ l. diri, 1r*

,a1*::**'-"*':'

ffi:

"Berühmte TSGler" in Berlin

v.l. (hinten) Kässierer Karl Dasch, Kafl Unsorg, Alfons Scheidler, Erhard Srppe

kanlp. Karl Brenner, Hans Popp, Karl Zippcl, (unterr) Willibald Vog!. unbekaml
Hans Auernnanmer, Leo Wisniewski. Gcrhard Meistef, Ulli Oschetzki.



auch un\.rc TSG-lcr Dic lon Pappenhenn mitgcbrachten Nlützen mit dcr Auischrift

,.lch kcnne meine Pappenhenncl', lmdcn unler den andcrcn NlanDschaften reißcDdcn

AbsatT Dls Int.rcssc rD dicscn lvlützen war so gfoJl, ddß Ller Preis lSektflaschcn) tnr
| \1, /.1 n li H,h.,.\r-ll'.

Z$ci Tase spater hatle Pappenheinr drs Gluck, das Vorspiel:n Olrmtiast.rdion segen
di. cr\tc Mannschali ton Union tserlin ror ca. 70.000 Zuslhautrn zu bcsLrc'lcn.
In di.s.m Spiel liihrle Pappenhein bis zur 80. Minule mil I 0,]nußte sich aber ach 90

\1lnLrIen mlt l:3 geschlagen gcbcr
von dcr sportlichcn LcisluDg $ar der Ausllug l.idcf nicht s) crlingrcich, obwohL dcl

TühijLcr Karl Brenner sofort einer \etuxg hci cincm Oberligavefeln bekornmcn hätle.

Dennoch srf dics. Reise iüf rllc Bcteiligten eires def unv.rgcßlichsrcn ErlebnLsse ih

rer i:ußb.llcrlru rün.
In den einmalisen Genuß der Reisc kamc! lngende spielef Unsorg K.trl. Schwejdler
,\ll.ns. Sippekanp Efiard. Brenncr Karl, Popp Lud\\'ig, Zippel Kafl. wisnicwski Lco.
Aucrnhrnmer Hans. Meisler Cefiard, Osch.Lzki Uli. Vogt Willibald und dcr Krs\icr
Drsch Karl, sowie derz. voll\itTendc SchwahcHans.
Diese lvlarnschaft blieb fu\t konplett bis 1956/57 zusannncn, wobci tus der elgenen

Jugend dic Spicl.r Thomrs Hcinz. Leinweber Elvxl.l, Thonr.ts Josel. MäSe Heinz uid
N{ügc Giinthcr drru kanren.
Tr)u dicser Blutauitfischung konntc der Abslieg in dic B Kltssc nicht !ermieden wer

1961 Lrat dic TSG Paptenhcinr .ine ihfer sFklrkulüfsrcn Reisen an lvIil '{6 Pcrsoncn

luhr dic TSC Pappenheim /u einef StolbegcgDung nach Jugoslawic! Vorgesehe

wlrcn drci Fußballspielc, gcgcn Crikvenicx, Rrtckx und NoYi Vinodol Den deulschen

aiüsLcn bot sich uber 1,1?rgc in Ritekx, wo sic in einem Sludcntcnwohnhern untergc

bracht rvxrcn. cin rcchr reichhtlLigcs Pr.,gramm. Unrcr dcr Rciselcitung von Karl Rei

ßingcr, dcm damaligen V)ßitzenden def lSG, sLmd nichl nuf Fußball .tul der)r Pro-

grann. sondcrn ruch Ffeizeirunrcrhallung. Neben B.sichtigungen ton divcßcD Sc

hen\wiirdigkexen, kalll auch dcr Badesprß nichr ru kurz.
Das e|ste Spiel bestriu dic TsG Pappenhern gcgcn dcn Amrleurligisten NK Crik\cti
cx, mit ftngcDlcr lhnnschailtaufsLcllung: Schmidt \\hltef, Snetr Herbc(, Drüer. Oua.

\\ich)nann Hans, Nliirl Adoll, H. lcin Ludwig. Leinwebef l-wald. S.L!Tingcr \Yilli. Eir-
ler Karl Hchz und lrlbauer. Drbci crcichte Lrnsere Xl,rnnschaft ein treachtlichcs l:l
Lrncnrschicden. Nach denr Sficl wuklc dic Reisegesellsch.ri mit einhcnnischcn SNis.n
und G€lrinken vcrwi)hnL.
Flin weitcr.s Sticl irnd elnigc llgc spüLcr gcgcn SD Oricnl Rtekr stall Die drtksLc

Ubcrrrschung waf, dall Rit.kr in d.r iugoslrwrschen Landesliga spielte uJrd doü Lrbel
lcnlühfer war Also cin plrr Nunrrern zu groß fur die ISG I'atlrenheinr. Dcmcnrsprc
.hcn.l licl aLrch das Flrgebnis lus. Dds Sticl .ndcle 7:0 inr dre Grslgeber. die sich beini
rnschließendcn l-mt1üg uuch \lirkhch als Ciasrgebcr cnlfufptcn Die lStj konnLc .inc
hervorrrgende Bewif tung genrcßcr.
Drs icrze Spiel \rü Segen Novi vinodol. Auch !lor1 hirlren dic ..Nicclcrliirder" keine
Chdcc uD.l rcfloren mir 6:(l. lrotzdcnr blcihl licsc 1'xh .llcn Stjclcrn un.l Dritg.rci
\LeD 

^ngchafigeJr 
in b.stcr Ennnciung, de n ine Pxffethermef Sfol1l.r hrrtcn.rne

Brnd. def Fr€unds.h!lL scknLrpit.



Zeirurlgsberichl des \Yciß.rburgcr Tagblattcs

vom Di€nnag, 18 Augusl 1961

Fußball an der Adria
16 Sportler, Familienangehörige und
Freundc des runden Ledcrs gingen auf
gmße Fabrt - In z$ei Täg€n durch vier
Länder - Herzliche Begrüßung am Zielort
Rijeka.
"lch kenne meine PäPpenheimer"
Am $mstag. de 8. Augusl. war für 6
Pappenheimer Sportfleunde und Anhänger.
akiive und passive Mitglieder der TSG so-
wie Gönnef des Vereins. der schon mrt
Ijnqcduld erwanete Tag gekommen. Pünkl-
lich unr 7.30 Uhr versanlnl ellen sich alle

Tcilnehmer vor dem Vereinslokal. Ein
moderner Reiscbus stard bereil. un1 d1e

Pappenheimer Fußballspi€ler in den sonni_
qen Süden zu beiörderll. Der Bus trug an
äer Fro sehe ein Transparent mh den1 well_
bekannlen Ausspruch: Ich kenne neme
Pappenheiner'

Auch kulturclle Aqpekte kanen niuht zu kur
BesishligLnrg del o hodoxenKrrche in tulekil

Die PäDpenheimer Mannschali mit Spielern äus Novi Vinodol
(Jugoslawien). Das Freundschaftsspiel endete 0:6.



7---. \::lielr( \1ir Sürne und t\,jeer bcg.rrn dcr hxne punkrspict!|txg ir der B-Ktxss..: i: Zr r.n 1965 1910 hrcl( prftenhcnn dic Spjetkhss., wrr rbei rmmcr jm obcrcn': :::. r.f Trbclle ru linden
i i: \L.hrrg.r Schri( in die Zukunti rrcht€ dcr vercin mrrdcr NeLrgcsrrltung d.s.,r 1 .r'J.r l.' n -. ,.,r L \.:rt..,not, 1g.,., r,I

" .J,'ir. .r..1, rtef.r. .,t,J \1..,i.titur.,I.r I
Erseilcr\lung konnlen d e bcid.n jerzigcn Spic||eitlcr gesraicr-irerrtcn. GetenLcLc .qr_

.:r: Irußbrllfeldes !uldic Äusmaßc t00168 n \rclscrzen Ac. rc,.c. eriitL"n einer n"ul:: B.!rierc und Er\rcltung 
'.n SiLrbinken. tfmügtichr wur.le .tjcs rlles rturch das g.o: En!rgenrcnr und dÄs Durchserzungsle.rnijgen dcs darlrlig€n \irrsirzentten HeÄerr

.)..^ rschLn gab .s qer(oc Höhcfunkre im Vercinsleben [i,] Bci\fiet rtatü. isr dr\ !o,l
. f'1-*',1 o,!.i, , r- .1,,,:.. A,.J. er., .,. i ,. L,.: \\ \ .ten Lr:..i..,., J.,r L lrr. uc L(\ tr.,..t..nr..r \-^.,. rr, \.

:::r \9 B.ilin rcil. Das Endspiet tr.strirrcn der TSV \!e'ßcnhurg gcgen drc cr*-qebcr
L)C Prrrpcrheinr. In eincm sehr stlrnenrcn Spict ,cntug"n Je-..ilieAeAlnd.r: li"L\i, r.ihurgcr nrLt -l:1, durch djc Torc \ on Hcrrt.in (2) und S.hnridr Alcx

,:::i 19ll:chng dcr lsc Pdfpcnhetrn unler Trainer Flcinnch Hlarnagcfl der Autijrieg
r. Jrc ,\ Klas\c l)lese Khsse kornre bej guter Lcistu|g im .rsren Jlhr mjr cincn obcl:.'r lib.ll.nphtr yefiejdigt Ierdcn. Allerdings konnrc dufch cinen Ccncfarions$.cchsel
:i J.f N{lrnsrhalt die A Klxsse j driuen Jrhf nilhr gchalien $.crden. Dicser ALlcrl!ß
..n.rJrhrcncn und \crdierxen Spielem konnre in.lcn nachfttgendcn Jahren nicht durch
!ns. Na$sudrsspield kom|cnsien \crden. s{r d!ß die TSCI pappcnheinr nr il.f B
Kliss. nie übcf €inen Phtz im I,Iiuettitrt hnrrus kanr.

\rb.r derr sponllchcn tl|oblcncr. sorgLcn ebenso FuhrLrngstrobtcrne tür Ttr$ulenz.n
leir$cise ha(c der Vcrcirr keincn \i)rstln.l, lrandjg wechsclnde T|.liner und Sfie eircr..rc Darüber hinrus $urdc das Vcrcjnstcbcn ilLrrch einen crzwungcnen \rcrc;nslokrl
\c.hsel lom casrhdus..Zu r Slem in,.Die Linde,,bctxsrer, so daß kcire ofd.nLtichci
Sprcl.rsrIzuD!eJr abgch!lren $crden kornren

-.,r.rhor,lrkr | - .prrri.tcn. d r. e..,.,r r..r, t1.t-t.1e...r t..At_! r'rr. ( \...r"d.r\.or trJ .e d.r rJ.l ..t...r. .r.(KIr .

fLril:it in dcr Julendbcrfcuung besondcrs negNriy berlcrkbrr. Dies zcilrr \,;c sich hiutic
s||elnrircrlLcb bchandclrc Jugcrdrüer( grrvicr.nd rut storltjche rl,"tnsc.ri,tge au,i

I^ l.:. /.. 1.'L.le',.r,,, (n-rct..,.t,ir c,r"..rc.1.".rr.,.rn..r..Je.,,:rr,r..tur..l\t rl..n-.,J!1 .. coF.,r..t1e (:,r. t.i.f,b.., tu1t.. I LJr i- t g..,n, _,,,., L.r,
I'ns.f Roll, wiederzubeleben
Doch leidcr isl cs in der Jugerdirfbcit oti so 

"je 
in def politik,

cßt nach Jahrcn liücbtc rrägl.
So d.rucrr. es ein Jxhfzchni bjs die TSc pärpcnhenn.ine
schlagkriifti:Ie l,Imnschrltior/uwciscn hlrtt.

$ darl cnSag'crre Arbcil

tc.Dnrsclr !crsre(e und
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Viel. StreLcir:n r!Jrrlelte sLch dle TSG l'!
Klasse.
n!i, € J, " \.r e'. , :."1 "", 1.,,,t,,.t,'|

;ll:.:l:1,, ..,1, 
-i ; ; t..,'";l; ;,,'::,; ;:",.1

Li'''"1"...1 1,, l, o ; j,'*lit.ll, I'";llt:i ;l l" .i..ll
U..,r,,rtd.'r.es| r-1 . .:? ArIe..A '.iJIJr. r..,1 5Jf Peef Arl'..rd.-I
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lrn \l oo I nr .,1r.,D.l-r der l., Lr.r:r.'.rr.'n.rR,.h.'rJr. n..if ö-J, .'I
B.,r/ r.".' r(J. \(re.n l'J- | ..i\r \ rl.r. t
An.-tll..hae..e hic Jr. lS.P.Fpirh-r,.\ ern Po..rJrn.r r'rJ. '\ir-rn' S: I
B.e.uJn; l.I\S\'$, l(nlrr-'\ llefl.,.r/h'1 ,. f\r sl l.. JnL,no l5\ Di lL- |
. J .r. Br. ...r,.. .ur'..q " ' l' ,i \'r rtrr Ioo2.r.(e.eJe ! j .t.rl, r,..\ !r..Lr er 

'r 
,l,r,n rt.r,rR.r.J.r J. I

t rrrrJ.'J n..-,.o..-.-B r .fr ,tr'.\. I
\',.h, n( .o.Lr'i l l' . r. soril(rrnr \.'l rc J .J.,r'l ..1-...1'1. - |
n., l.1u,nge\. r' 1. I

^Lr 
Je.r l\l .lt.'rl'.,r...r ' l. /i.l m rJr..1t.l\'Lr'' . 'C. .l..rrrr'ur' I

tergcbr.tchl. I
Äm 20.06.92 fand darn cin fußballeris.hcs Kräliernessen r$'ischcn beiden PartncßriJ l
ten xtrll Das Nlatch konnrcn die ange.eist.n Balefn füf sich cnlscheiden l
Vicl $,ichtigef als drs spiel {rr allcfdings, die Pllcge def ieundschililichcn Bande l

Die herzlichc Arl der FranToscn, dic uns mit Stcziäliiäien verwohnlen, hcgcislcrte all.

In SLaunen vefsetztc uns die Ruhe dcr Frrnzosen, die iür ein N4ittagslnenü mit 12 11

Gängen 2 3 Stunden beratigcn.
Daran nußIen wif Bayern uns cßl ge$öhnen. Außerden boten u s die GasLgcbcr schö

ne Ausllüge, u.a. nach Pompadouf. Das Abschicdnehmen fiel uns nich äll dern Fl ebtcn

Zurück in def Hcinrrt haue uns der Fußball Alhag rlit all seinen Probl.nrchen urd Freu

den wiedcr. Denn die lSG'lcr bccndcten die Saison als Meistcf dcr C Klrsse.
Leider mLrljte Uwe N{cistcr sein Tmineram! nrch drci Jahren xus heruflichcn Gründe!
abgeber. D.nnoch konnle er stdr tul scnrc Arbeit sein, dcnn cr brachte die runge Trup

fc in die B-Klasse
Diesc Sficlklasse konnle rrch sclir schlcchlem Auflakt (l IlPunkrc) schlielllich mit
cinern Platz im hintcren Mrltelltld abgeschlosscn werden.

Neuer Trainef $ufde Emst H.rllcr in der Saison 1993/94 Lelder gelxng cs Traincr nnd

ManDschaft nicht die B-Klasse zu erhahen.
Wieder in die C Khssc dbgeslicgcn, konnle der vercin Willi Woll als nrincr verpflich
ten,.lcr mit neuem Schwung und Elan dic M.rnnschalt wieder aus dcm Ticlbohe und in

dic B'Klasse fuhrrc, wo dic TSG bis zum heutigcn Zcilpunkt spiclt



Erinnerungen von Gerhard Nleister:

- .- :rn rines Freu,rdschalispielcs gcg.n deJr VFB Eichsräft gcschdh es. daß die Spi.l..
: rr: JrmalLgen Zerr durchlus üblich- mir dcn F.thrüdcrn zunl Spielorr iirtüen. Der

i.:.1.:!fS ist wcnigcr in Erirnerung gcbli.be., aLs die Tatsa;hc d.rß cs .rul deril

-- -...!: zu eineJr willkonrn€nen Zwisch.niäll krm. In def N{itte der Serpenrinen
:r: Jr-lh EichsLat! wtu ein LK\ unrgckippt, mirsamt seiner kosrFitr.n Frachr. LIit rü,i
n -r::l7u.kcf benand ,\ngcsichts dieses GlLickcs' bcdurlrc .! ruf kurze Zeir und zuirie
::r; Fullbrll!tielcr nrachren sich '\iiß bcpackt Jnit vol1 gerülhcn Tilch.n .ruf d.n

i,:: rrtul \leßIcr spicltc in Pappenheim seit I9,16, zunüchs! in def Jugendn.rnnschatl nnr
.\:r De.h€nr in Tor. mir den Feldspielcn Frcd Hei|tll. lx Heülein, Edwrn \\eril u d

. j::.. B.rcü.r der Nlnnn!chali s.rr dcf vielerr noch bek.rnnle LudBig Jrndxr .. ntu ri

.,..r.l!rdicie obergcn]nnr.D S]ri.lcfspäter inder.rst.n Mrnnschaft berreute
!i.'rr:d \lcrsrcrging!liefding\ fürein Jah. liemd'r nrit zwei0n{leren Cäh.üncm schloß
.:. rr Ll.nr neugegNndeten SF Bie!\rng an. doch eindflnglichcs Biu.r Prptcnheim.r

. ( rot 1 \ | r....(..t . .JJ ,r T\GD.I j t-,
):r:.rlig. \:ors(ändni(gli.der waren {lef xnmcrmLide L Biirgcrnreisrer und L Vorsrand

l'!-i {lf|el. sein 2. Vorsrand J.hrnn Kr r7, der kn.Lrserigc und dahcr cfolsfeiche Krssief
r:rri: Näptiein üi lüh.re dieses schwierlgc 

^rnr 
iibc. lansc Jahre hinseg lusr und

' t. ",r...; der t\,, n-. \...r.. r-.
il:frrd Nleistef h.rlle cincn bcsondcrcn Drahr 7um Kassier Näpflein iubrisens 1ür lange
r:frreinerddrl Feldgcsch$ucn.DPrp]renheimsl)undaufd.rs Drinsen der llann schati
.rr.rn!.n nach den Sprclcn cinigc M!ß Wurm-Bier im vefeinslokaL Zum Srern heraus.
ir' rL Ll.( V.rcinsheims waf danuls Reisenbergcr. S.inc SchwcsLcr ud d.r Schwa-sc.
F.drrg bcdicnren.ilnrals: nrch Spielsrlzungen rvurdc cs ihn ob dcs rch\crcn n'ichstcD
\rrtr(stagcs ioli mußte er schon sehr riüh sernen Nlcrzgcrhandscrk nxchkommcni zu !pin
.,nii.r üb.rs.Lb das Schankechtden karlenspiclcnll.n TSC Hockerkickern. Diese mrllt.n
i.r]\ iedes gezapfrc Bi.r lufeife schwarze SchieltnäIt t ncben der Thck. uschreib.nlAm
.r.hitcn Trgc k$siefte der Wirt dann seinen Obulus.

\.1.!f Ller Bedifiihrl l95i zu Osr..n wlr ein Ausflug nach Vrduz/LicchlcnsLcin cin
l'iirdefes Efleb is. wie es ru dicscr l-iinl.rdung gckoNlen isr !v!f leldef nichr mehr zu
.f-id.den. Noch lehr sur in Lrinnerung blieb dic sehr lrcundlichc und qroßziigrge Bewir
iur:g ,lurüh Llic Ci'rgch.r. r!.b. dic dc\ WcnrLrirk.n\ urg.uhren Paprcnhcitrrcr dcm
.rhijhL.r Alkoholgehalt (lescs (ictfa kes T.ibuL /rhlcn nrulJt.n und zqrr miL üngcrohnl
.Jhr.f..Kij en BerderHcrrlrirhnwu.dcndrhcf\!hofdiePh !.-!.n infLlcn l-intt!n!
r. Prppe heiIn tür die Liech(cnn.irc. h.gonnen.
Im lblgcndcrn J.rhr kxm c\ dlnn zuln Gegenbcsuch dlrV.t.lurc.. die -l Spiclc inr LrnJkrcis
r.rsol\icrcn lvollrcn. Fiirmal Segen die Plppcnh.im.r c,rsrgeber zu'l rndefrr gcgen den

.\n S,rrnsrag sprelrc m$ ir Prppefherm. wo c\ nlch dem Sprclendc /ü cinem Elnphng
nlr Essen. Rcden und nrtürlich rurh f.inken miL:rür.m b,rterischcn Bicf kan: sol,ei Llie
rlnLligen l SGler dunkles Kulrrhi.hcr l\4rnrchhotsbrer r!liischrcn



l:: a.: i i:...: .-:-::.. ;::::! !:.:ii: i.h rL.n f...-:r r:.. j:r- -.::: :rr:r :rij.:: :.
r:i::-.iri:. F.-.:.:..iE.t rnr SrnißS BuLli. Fuß.trili:-r::jr:; J..L.3:hlr..r:-
ner iGrk dezilrlr.n. S.r li.a rum rs.iren Spiel rn welßenburs :rn; Krnl.indron P;:.-:
heinV\aduz lnrl den slandleslesren Recken'auf. Die PdppcnhciIrler Verrl:ükung br.- -
aus tblgcndcn SpicLc.: \l illibald Vogr. Erhard Sippek.rmp. Krri Bfenner. Ge.hdd \l:::::-
und KarlUnsorg. Natü11ich wafdie Ve|wunderung in Wcißclburg, obder! ielen bekrn.:.-
Gesichtern beim sporttichen Gegner aus Vaduz. sehr groil. -

Ejn sroßes Prcblem in de I Zeil der 50er J ah re war der bci riclcrl spielern knappe ve fd i.j
und so konntuD Rci\cn \!ic o.g. nur durchsetüh lrerdelr.lweil cincrscils ern gr.r:
freundschatllicherGemeinschnftsgeis!besundundrurnAndcrcngroßzügigeFair.lc.cr,:
Zelt, Arbeh und auch Celd iür die TSG opierten.
Dicsc Kitcricn wrrcn.s,tuchi dic cs crmöglichten. daß die TSG Plppenheim der e:i::
Vcrcin im Landk.eis wJr mir cincm cinhcirlichen Trainingsalrzug. Die AtrssLa(ung nr.:
nisiefte Gunav tr iese. iür die d{malig betrlichLlichc Summe lon.10 DNf \tis 1ür rai..:
Spieler einen ganzen wochenlohn bedeutetc: rlso \f.ingcD !o$ohl die Mannschaft-.k!:i:
als auch Mäzene wie zV der L Bürgenneistcr und l. V.ßLaid NIrx OppeL und j.'
ünlergesslichc Toni Pcschk.r tür den ResI ein Als die lvlannschrft nlch cincln PLrnktstr:
in Ullcnhcim R.rsl rur Brotzcit in Cunzenhausen mnchlen, eregt. sic nir ihren sch'c\..
rici .l-n r.ri,r'-n,;t', r.cJ -l-.r.

Als einige Spielerfrxuen inr nüchst.D Tlgc aul ihrcr Fah rur Arbeitsstelle Grundis:.
Gcorgcnsgmri!.I fuhrcD. hörLen lie begeisterte Gunzenhausener davon c.raihlen. daß :i:
ge!!dgen Sonnlag eine bcriihInrc \'Iannschafi aus Nu.nberg oder eincr rndcrcn GIoßsr!;:
in eineln Gunzenhausener Lokal Z$,ischenstation machte.

Inmer wicdcr bctonen muß man die großc Hilt?, die die S!ad! Irappenhcin der TSC un;
dcn andcrcn Vcreinen des Oftes in dicser schwere , aber doch crinncrungswetten Zcn-
n it einenr u ns leidc. hc ute IeLlwe ise abhan det gckon mene n Zusamnr en gchörigkeilsgefühi
- zukomnen Ließ.

Beireffend Kirchwcihspiele:sie waren jedes Jahr cine der Hauptatt.aktionen der Prppcn-

heiner Kirchweih. Da de. eigenrliche Sponphtz nicht zu. Veriügung stand, da er als

Festpla!7 dientc. fundcn diese Kirchweihspeile aufdcrWicsc anschlleßendde.katholrschcn
Kirche -gegenübcr dcn Haus Dr. Ehrlicheß-stalt. Die,je Wicsc mußte nalu.lich eigens

daiür prapariert werdcn. Dic Ccgnc. wlren inlmer aus der Nachbarschaft - ESv Treuchl-
lingen. TSV weißenburg sodaß diesc Lokalderbrs !iele Zuschauer anlocktcn. die einen

Einbittspreis von 50 Piennigen zahlen mußren. Bcdcnkr man, daß die Einnahmen sich
jcrscits dcr 1.000 DM-Grenze belinden kann. nran daraus das ungeheuere Zuschauefintc

Ein schöner Brauch we cs !uch. d.rß n1an nach den Auswärrsspielen sich ieweils mrt

Farnilie inr Vcreinsheinr 'Ste.n traf um dort gemeinschrftlich zu csscn vom Verein
übernommen und sich natLirlich an mancher fteimaß des Vereinswif!! oder andercr

Gijnner iabte, den Sieg teiefie oder die Niederlagc bcgoßl



Naturlich $nrde auch trainie.r, wenn auch meisr olxre eigenrlichen Trainer; die Ausnah,
nren bestäligtennur die Regcl. Einer dieser Ausmhnen war ein Herr clöde. eirsl Spieter
herm därnaligen ObertigistcD pirirasens. d.r äufAmors Spuren in die Balrnhofstr;ne in
P"tDenh-r'r- gel.ngre InJ, r.e <n St.e Lrn der fl(.e.r ri.hr€er \lu.ket\!rcr rac\ flner
rro|rg\-rnlre, bL.chejt( FLr Jre rur.rtrLhe Er..a ur; ron r00 DM Drr-trte Ut Je_
hnäber der DFB-TrajniDgstirenz - die lvlannsch:rft auf sporrtjchen Höhentlxp.
Da zuln ejnen keine zusärzliche Trainerstelle getunder weillen konrre ode-r auch die
"Liebesbindung nicht so ron Dauer war, endete diescs Trainergaslspiel schon nach eirer
Saison. Bemerkcnswen war untcr arderem auch. .la,! HanJBiciel. der tangiährige
verdienre Vorsitzende dcs TV p. l86t und nicht geLäde ein Freund des FußbatGpicte-s.
0g:r di, WinreriJ nrn, In -(f \er(in,e p.,(n I urlhdrle Fr rrb e \drurt..l. n oel
\Lllaec Ji. Dcr,^r i.her S.l- lr.. el. o ,u.en. ulJ /u rLrI brrrqer, u d rf, rn\ crlu! r-ner
Ar.r3u.ch(n. ,.iofncrer!r Fer.rfl,-trerb(n. Ln s terei nJnen..i.te- T.crner ,cr
tsundschuh vom Club, der vor allcn1 das Vorbeispiclen des Baltes auf der rechren Seire
perlektionierte. Als Patic der damatigen Lungenieilanstali \,"ar es jlnn nuf mir einer
ausdnicklichen Erlaubnis des Arzres/Gesundheitsbehörde genehmigr, das Training
durchzüführen.
Ansonstcn waren es dic Marnschattsiübrer odcr die.älteren
Trniningsbetrieb du.chfuhrren; unterslützt vorr Sparentcitem, wie
Hans Schwabe.

Leit\r'ölfc die deD
Ludu,ig Janda oder

Zr .,rern Gerer2 ron.phbl(m Lr'n f. d.. sre8( Ja. fruiner/eol(r .n d.e Hära r.jrLnr
D e er.l( \o\l\r.(!.t rdr'r.(ha" ubrid tet e. rt. l -tn;L uurden tirer. etns.hn \l-dF
gcwjrgt. Mit Aüsrahnc des gesperrren ccrhard Mcisrer, nach ejgencn Angaber die
schon übliche obligarorische Sperre pro Saison \lxrden alle sogenaDnten alr;n SDjelcr
lLcJcrern(n M-ru.chan \erbdnnr L.ldJfr Jrle J Jic Ctran.r se;eben F. lamcllr
*h"n le8inJ r ger,irrenc. Ar,q?r',,"i trn Feu.hrqrngll Ci.1,rnr rrn .n ae
iu gemL.rerer -ilrcn f.;IIt(n jn hrLn Mr,r.-ndtr.njhre- te Wi,nreu,ki dLfdiJ
Rrickkchr ihrer Nachfblger in1 Vereinslokal ..Stcrn,,. Wie begossene pudct schlichen
diese nach iher 0i23 Niederlage in das Verejnstokat; seil diesen Zeitpunkl war die rorale
Wächablösxng kein Therr;r mchr.

Ein weirerer Punkt. der lcider nicht ilnDef ausreichend beächtet wurrle, ist die Jugen_
darbejt i Vcrein. Nur dann wcrll) eire konrinuirrlictre Jugendberfeuwtg betriebeD ;ird
isL dje sportliche Zutuntt des Vereins sewährlcistet. Die viclleicht lerzte gro,,le Mann_
sclrafi dcr TSG enrständ aus solch einef verdiensrlo cn Leisturg. Es war die vor Meister
träinicrtc Jugend mrr den Spielern: Karlheinz Eirler, Kärtheinz;nd Günrher Wisniewski,
Lutzi Hertlein, Herbert Sterz, Ij|wrr Wur]n. cegerrnagel. GLtntlrer Brosorvski u.a.m.
Diesc Spieler bildeteD das cerippe der letzren A_KtessenrDaDnschaft, rtic Liher mehrere
Jahre vor Heinrich Haarnägett erfolgreich trairien *rrdc.
Um 10 bemerk€nswefier ist die Lcistung der danaligen Jugenrlbelreucr zu bewerren. wernnla die Emteilung der Jugend von ernst berrachrer. Es gab dic sog. Scinitcr bis 14Jrhr;

u'rd d,e e'gentliche Jxgend - vor t4 t8 Jahren. Mancbe Taler; grDgen indenlha(cnIrbti-;ng \, n Jcr \.hrh m. ru \'1d[ /u ]reerJ\tSrn.ef..!€-t,,",,,.""r" Jrr_;;.rJh.lrclrJrf.h\fr/enB.turcnrn!enJLjtJrerl/qec\.Üh.'oel...un1 rt,r,"KrJ L
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Die Vorst2rndschaft heute:

1. Vorsrlzender: Lqe lteister
Schrifttuhrerill: Aneli€ Päppler

Sparienleiter: Will; lvolf
Jugendbetrcucfr Horst Born. Xlaus Glasncr,
Traine.: Willi Wolf

Kassier äm Sporlphtz: H€lnnrt Brosowski

2. Vorsiizeoder Bernd Frosc;
Karsjef : Cbristian Schöppl

Jüg_ondleite.i Alexander trlü.i
.,\ncttc Päpplcr, Pctcr Thomas

Platzwal'l: Helmut "Luggi"

Betrciber des Vereinshausesr: Ingrid und Günt€r Broso$ski

Vereinsvorstände:
Vereinsgründung: 19.16 Albert Llbel

wcitere verdrente Vorstände rvaren:

Max Oppel (gleichzeitig 1. Bgn1. xnd ein großzrigiger HeLfer und Gönner des FußbaL-
ir PaDDenheim

HeiM Josko, Ilans Casna, Karl Wurm, IGrl Reißirger,

H€rbert Angermann, uJrler dessen niüxnernü{'cr Arbeit die Spoaplälze. Barricrer.
Hecken, Flutllchl2nlagcn elc. neu geschalfen \rurden uDd der Crundstein gelegl \rtrd: I

für d€n heute beslehender Sponpark.

RolfKießlinger in den Jähren l97tl - 1985. Erne Zeil der spordichen DufsLslrccke ur,:
die Umwandlung des Vereins ir cinen e.V. Die Jügendarbeit wurde fbrciefi.

Ewald Lein\yeber 1985 - 1995. In der ersten Nacbkriegsjalüen aus dem Sudeter ind
konrmend, isl er ein 'UrgerLein des Palpenheinrer Fußballs geworden. UnLer qeiner

'Regentschafr wurde däs VereinslEim errichtet, rxrden die Sportplitze sanrefi xDd

bestens gepflegt. Es gelang dcr Aufstieg in dic B Klassel

Scit 1995 habcn wif unserenJetzigen Vorstand Uwe Mcister, def seit langc Zcit mil dem
Verein verbundcn ist. MLt ilrll] lnfien lvir in einc erlblgreiclle Zukxnli zu gehen,

gesellschalilich wie nanrrlich auch sfortlich, haxend auf eine Integration der Jugend.

Jeder. der mit Vereirsfijhrung zx tun hat, weiß, wie wichtig es ist, trexe urd verlälJliche
Mitarbeiter zu haben. Deswegen giLt:n dieser Stelle unser Dank und unsore Elnnerung
a1l den Vorsitzenderr. Kassierern, Schrittführern, Sparlenleitern und Ausschußmitglic
den in der 50-jährigen Geschichre der TSG Pappenheiml



,:rl,rti-1,=il|-ti-iijl;'l
::, E9rrr,Li :.r1,.' F;r :!:rirL,tl.rj

- Beqüemes Parken - kupe wege, Auatität - thrVdndit,
- Indivjduel:e Beralung -peEöhnriohe Bedienungr

Aet nachioloenden Firmen erfahren Sre lhre individuellen Vorteile

01. Bohneßtengel, Berutsbekl. Gfaf-Can-Str 14 Pappenheim 09143/ 290
02. Denglef, Elektro Deisingerstr 31 Pappenheim 09143/ 85520
03. D6nglar, Modellebenbahn Deisingerstr 32 Pappenheinr 09T43/ 6352
04 Gasthofsonn6 Deisingercir.20 Pappenheim 09143/ 324
05. Gräfliche Ve altung l.,larktplatz Pappenheim 09143/ 305
06 Hoö,Autohaus Bieswang 091431 1751
07 Höchst6tbr:Apotheke Deisingerstr. 26 Pappenheim 09143/ 8333-0
08 Hofana, Bet.iebsvorkauf Auf def Lach I PaoDenheim 09143/ 6404
09 Horsmann, Campingplatz Weh|wlesenslr 2 Pappenheim 09143/ 1275
10. Knoll, Friseur craf-Carl-Str 12 PaDpenheinr 09143/ 306
11 Leinwsber, Schuhhaus Deislngerst 3 Pappenheim 09143/ 335
12. Lenk, Schuhhaus Grai-Carl-St 17 PapDenhetm 09143/ i3O5
13. Maßchall, Raumschmuck WehMiesenstr 8 Pappenheim 09143/ 900
r!. Päckert. Landhausmode De s.-ger<lr '4 oappelre.n Oglajt 6457
15 Pfankuche, Cafe Delsirgerclf. 18 Pappenheim 09143/ 1555
16. Roth, Landlechnik Halptslr I Breswang A91431 526
17. Schindler, Schlosserei Deisingerstr 37 Pappenheim 09143/ 517

Haus.- Bau.- Gadenbedaf
Bahlhoislr 7 Päppenqe n. 09143/ 24;
l\,larktplatz 2 Pappenhelm 09143/ 15OO
l.{arktplälz 6 Pappenheim 09143/ 273

Zimmern 091431 72A
Huigasse 3 Päppenheim 09143/ 6131
Wehrwiese-srr. 7 Pappenherm 09"43/ 739

18 Schleußinger, Z\,,€nad
19. Schloßapotheke
20. Secbauer-Hotel-Krone
21 . Slrobl, Autohaus
22. Wödein, Metsgerei
23. Wunn, Allianz
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\/^rfrrhr n^ a.la'7a 1

lechnik für Sicherheit und Kommunikotion

Teefon und
ISDN - Anlogen

Gleich
und G

8RffUfl

ffäh#::
Poppenheim Deisingerstf,3l - Tel 09143/85520

!



Ganz in lhrer Nähe

- orlhopädische Schuhe . Bandagen aller Art

- Einlagen nach Maß - Finn.Comfort Bequemschuhe

-Schuhzurichtungen -DiabelikerKinderlherapieschuhe

' Kompressionsstrümpfe . Adipromed Programm

Weißenburg . An der Schanzmauer 16 . Telefon 0 91 41 | 7 29 3A

Pappenheim . Deisingershaße 3. Telefon 09'1 43/335
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Beratung

Verkauf

Service

Come ride with us.

Z\|tlEIRAD SCHLEUSSINGER
91788 Pappenheim . Telelon O 91 43 I 2 47
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Natur-Camping
PAPPENHEIM
mit Bootsverleib und lmbiß

Wehrwiesenstraße 2
91788 Pappenheim

Telefon 09143 / 1275

Die Pflegewelle
Die neue DaueNell Ceie.adon.

die äufhesonders schoncrde Weise
LDd dennoch laDge hahbar, .nre
mrürlich sleichmäßi! qnkctrdc

Dauerwcll F ur ereibl

jri.saw [)al
Deisinger Straße 28
91788 Pappenheim
Te1.09143 / 334

Was Friseure können, können nur Friseufe.

PAPPETVHEIuE



HOTAF{A
Atoden Gmb

&*u.r*orrä,r.os
Ob modisch-sportiv
oder feminin,
mit uns liegen Sie
im aktuellen Trend I



Jura-Marmor Max Balz 91788 Pappenheim
Postf. 46 Rui: 0:91 43/ 5 56

Seit über einem

Jahrhunden liefern

wir Natursteinarbei-

ten, die den höch-

sten Ansprüchen
genugen.

Telefax: 0 91 43/63 97

* Kamfoninner nit Fensehet, Video & Telefan
* sowie preiswetle'Radleaimnel' '

* Schmanke testaunnt*
r Tages- & Nachtcale ?,n4-ea&" *

* Ternsse Bie@rlen ;U-,Lra,/fa' '
* ülebnisgastrcnanie - *

* Festsaallagungsdume b/s 254 Personen *
* Veanstaltungs- & PatlyseNice *

-' 
Konoress-feier/rchÄe;ren - Stadhalte Monhein -!|-

Ilotel / i-, ;
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D. tl?tt PaptEnhetD . Ma*tplatz 6
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m RE
TSG PAPPENHEIM e. V.

1946 - 1996

Die TSG PAPPENHEIM
präsentiert den

7CI
OOurneerg

Sonntag, 21.7.1996
16.00 Uhr



Freitag, 19.7.1996
16.00 Uhr

ab 20 Uhr

Samstag, 20.7.1996
13.00 Uhr

14.00 Uhr

15.15 Uh.
17.00 Uh.
19.00 Uhr

i
A'Jugend-Spiel:
TSG Pappenheim TSV Dietfud
ROCK-PARTY im Festzett
für Junge und Junggebliebene
mit DJ Daniel
VeranstalieI Werbegemelnschaft peppenheim

E-Jugend Spiel:
TSG Pappenheim - SF Bieswana
D-Jugend-Spiel:
TSG Pappenheim - Spvgg Weimersheim
TSG Pappenheim - Tüfk. SV Wejßenburo I

Spiel der TSG Pappenhejm-AH
Off zieller Festabend mii Ehrunqen.
Für die musikalische Umrahmei sorqen
die Stimmungskanone Klaus Unsorq-und
die Band "Five Pennys'

Sonntag, 21.7.199G
10.00Uhr Okumenischercottesdienst
'11_ !9lll|r Mlittagessen m musik. Begteituns
14.30Uhr F-Jugend-Spiet:

TSG Pappenhe m - SV übermatzhofen

]_6:qq-Uhr - TSG Pappenheim - 1. FC Nürnberg
18.00 Uhr Gemülhches Bersar,t.nensein m festzelt

erlebel S.e oie Ctub_Sp eter zum ,Anfessen,
MLs:k: Häopy So_no Compa.y

Oia ltetaütlallungen lidd,en a{ dem ISq Spo getödle in pappenhein all.
fn allea tragen le 2eltlehiet

Wit lreuen uw au( lhrcn zahhei.hen Beruch!
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PAPPENHEIM - BIESWANG



. Horel Gasthof ln drifter Generation

mi! Tradition und Innoration

. Gepf l€gle Restauranräume

in denen Sie sich wohlfuhlen

' Tenasse mlt toskanischem Flair

. Regionale und inlemationale Küche

. Der ideale On tür Familienfeiem.

Tagungen, Konferenzen uud um

eiDtach cinmal Abstand

zu ger!tnnen

91788 Pappenheim
Deisingerstraße 20
Tef efon 09143 I 544

Wir freuen uns aut' Ihren Besuch
Ihre Familie

f nton jattenLacAer
und Mitiubeiter

Malerfachgeschäft

Qerüaü /te6at)
Schnell - Sauber - Fachgerecht

Ausführung sämtlicher - L,later.
- Lackierer

Bufen sie mich an! und rapezierarbeiten

09143 -Fassadenanstrich
mit ai.lan6m Garilatt20e .Ä;;;;;;ä.ääÄn

91788 PAPPENHEIM, Bgm.-Oppet-Str. 12



SEIT 170 JAHREN IHRE I\,1EDIKAI\,4ENTE
AUS DER

TEL.0 91 43/8333o

Hoedrstetter-
Apotheke

91788 PAPPENHEIM

Z"&* Zo"lt//"o
Schreibwaren - Bücher

91788 Pappenhejm . Dejsinger StraBe 5
G' 09143 / 285

4fiifüör
Badio . Eletdrogeräte .

91788 Pappenheim .
Beleuchtungskörper

G o9i 43t4gs
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I cEGossENE pRÄzlstott

Präzisions-Koki I leng u ß

aus Kupfer, Messing,
Alu-Bronze + Sonderlegierungen.

Gebr. Krause-Straeten GmbH
Präzisions-Koki I len g u ß

Am Solnhofer Weg 6
91 788 Pappenheim-Bieswang

Telefon O 91 43 / 14 80
Fax O 91 43i 63 16



F

^-, -- ... attat tl/"
fll. "^aII^a arzae?\illrfif fE älz
Diese Vorteile erwarten Sie bei uns in lhrer Ouelle-AgentuE

risla Heissuelle Graf-Carl-Straße 18
91788 Pappenheim
Tel. 09143 / 981

ilenlichen Glückwonsch zum 5
und weiterh'r1

viel Erfolg
wünscht lhnen

Ing.-Büro llildcbrond Spcditiön Michcl Gm
Zest Elektoniksystcmc

Bqhnhofstroßc 33 91788 Poppenheim

. Sämtliche 0uelle.Kataloge

. Attraktive Sonderangebote
gle ch zum Mtnehmen

. Schnelle Bestellabwicklung

ohfe f/ ndeslbesle lved.

. Bequeme zahluigsmöglichkeiten
n 3. in 5 oder ln 7 Monahralen

lge-oen enlsprechenden Z nsaulschlag).

. Kaul ohne RisikcF SuperLieler.Seruice

lür E eklro.Grcßgeräle

rrre sl nnehab,ron 2 Weddagm

. Reparaluranfahme lür den Technis

Kundendienstder Q!elle

vvir stetren ltrnen gern mit Flat und -rat zur
Seite und treuen uns auf ltrren Besuctr.

AGENTUR



Erinnerungen von Hans Auerniammer

Be$ndcfs nn Gedächtris blieb "Hansi" die urvcrgcsscnc Beriinfan Oslem 1953
lnl3.essant isr wie es zx diese. schon cimüllgen Fährlkam. Derschrväger von Hans
Schlvabc He|r Uttahark u'ar der Präsident des danahgen Obcrligilten Minerva Berlin.
,ler ir akuter Absliegsgefabr war. Uln seinen Berlircr Freunden Zxnindesr moralisch
beizustehn schickte Hans Schwabe nn Na ren d€r TSc Pippe$e1Ä ein Schreiben zur
Stiirl-xng im Abstiegskampf. beigefilgt $nrde cin exrra Talisman, der fürderhin das Tor
von Mirerya "mägisch" verschließen solLtc. Das iasr schon Urglaubliche geschah -
IfineNa sclüffte der Klassencrhalt und axs Da*harkeit wurde xnsere TSc zun
bcdeulenden Drei Slädle Osterturnier (Berlin-Wier Belgrad) fl]r die Vorspiele eingela
dcn. Das erste Spiel fand im ausverkauften Poststadion am Klrhei€g , den 3 . Apit I 95 3
sntt Gegner war die 2. lvla rschaft von Union 06; das Splel ging nach langer

0 fuh,'xIB leiJ.r r r 1.2 \erl^rFn
Da sowohl dieses Vorspiel. als auch das 2. lm Berliner Olympiästadion vor fäst 70.000
Zuschauern am Ostersonnrag auf denr offiziellcn Plakat des Drei-Siädle Tunxcrs änge-
künü$ war. warendie Pappenicimer vomerster Augenblick den Berlinem bekannt urd
dicse verwölxrlen die Pappenieiner ciste aufdas Beste.
Besonders in Erinncnrng isr Hansi 

^uernhammer 
eir rolles Festbanke0 (für die "Bau

ernbübli). An diesen Bäntelt - Karsämstag abcnds , nalrmen aLIe Spieler und Offiziellen
der tcilnebüendcn MaDschaften reil. Die Pappenheimef wurden von Ntariarne, de.
Tochter des NlinervaDrasidenlen Ullaharck hrrancllem schoD bekarnn aus fniheren
Besuchen in Paplenheir bei der Schwabe'schcn Verwandrschaf0 betreüt. Zümindest
einer war von der tsetreuung so hsziniert, daß ef sie später ehelichte (Siplekanp Oskar).
Die Pappenheimer Gäste wiederum erbrächten nichl nur auf dem Spielfeld bestaunte
L€istungen; so gelang es in einenr Bierkonsumwettslreit Hans Popp den "Gaggl' Karl
Unsorg mil56 : :18 (allerdnrgs kleinen Bieren) verdchtend zu scl agen. Unsere zwei
"Helden" mußten dänn Jedoch dieser nahezu olympischeD Spitzenleislung ihren Tdput
zollen urd benöligten dic Pfadfindcrdienste Berliner Jungs, um ihr Nachtquartier zu
erreichen. Nechden solch eine MeDge Bierzu lrinlcndcnBcrlinernunglauhlicher$hien.
mulJter dic "armen Konlrahenterr" den Wetßrreit des öfteren wiederholen_ was für die
Kondirion zum 2. Spiel vielleicht doch negative Auswirkx gen hatte. Sportlich erinnefi
sich "Hansi an das Spiel Belgrad : Wien, das ihln ah eincs der härtesren Spjele in
Erinnerung ltieb.
Außer dem Feicm lbrderie auchder tielb ungewohnte Rasenund die Linge des Spielfetdes
des OlynDiasradions seinen Tribut. Unvergesscn ist die riesige Kulisse, das cefuht beim
Eriaufer in däs Stadion und die natürlichc Herziichlcit des Enpfangs. sowol durch
die Gaslgcber als auch durch die Zuschauer. Besondels erwähnenswert isr der Hinweis
auf die strengen Kontrollen, die die Falpenheilner auf der Falüt nach rxrd von Berlit
durch die damalige OstzoDe " und über die jeweiligeD crenzsralionen über srch ergehen

ZweieiDlalb Monate spätef nur käln es zxm Aufstand des Volkes am 17 Juni 1953, der
äls Tag der Einheit in die Gcschichte einging. Seien wir dankbär - trotz m3ncher Lasl
ulld Enttäuschung heute , dall wir rvieder in einem filedlich geeinren Deutsclrtand leben
dürtcn.



Diese TSG Jugcndmannschaä i Jahre 1959 Kreismeislerl

Die TSG C Jugcrd nil ihrem Trairer RolfKießlingcr (fechrs) Saison 93/94



, ::. .r.ilnlals zurjck zuln S1)orrlichcn. Dje VerxnLwortlichn von lvlinerva 93 zeigrcn
: ,: . der Leisrung der Spielcr Karl Bremer unLL Gcrhard lvleilLcr so beeird ckr. dal
: : r:.!c beiden soforl pef Vertrag bindcn lvöllren Dic urlerzeichnungsfertiger Vertligc
-: ll\l,woche lager bereit, doch die crolJsndL Bcrlir erschien unseren ,.Landj ungen,

: ,iir ircht als dic cnllinschte Dauerbleibe
:ne seitcrc Erinnennr. dcr besonderen Arr isr für Hans Auentummer die Fahr zu
r.,cL Spielen def WM in der Schweiz 195.1. $iolti Siplekxnrp-grga rierre über cin'. cbi1,11 \rnrberJer ,(L,f ndre\.ls. /. IherrJL\ung i.ld Früh,ni., .u$,e
-.-Bf.L.h J(r 5Del. 11. J<., dr'r.f Pt",, i ,/r i(t-,o..ere, , r rrqL.] urd d".
.:lenL'mlvobene Endstiel in Bem/Wxnkdorf Sradion (Ungam : Deu\chland). Das alles
:ir die slolzc SuDme lon 100 DM. die slch Hansi von senrer Schwester aoslcihcD Dußte
-rd allmählich abarbeite!e. Dic dfei Glücklichcn waren Wotfi Sippekan!, Hans Auerr-
:Inm0r und Erwin Krahe.

lrzüglich Traincr erinnert sich Hansi besordcrs an ctäde. dcr bei seirrem TrainiDg die
:{ordition voraDstellre. Schncllkraft und Spurftraining schulre urd dcn untrerljnqrer
arrlatzwillen fo.dertc. ln eine Frcundschalts\piel bezwang an so gesrärkt nr Schwa
rrch die zwei Klalsen haher stieicndcn Schw,rbrch 0.1er. Bei dicsen Sf,iet zog Karl
Brcnner sich eincn Fxjllruch zu. der ilü jedoch rxchr hindene das Sliel bis zuDr Ende
jLrfchzustehn; äuf denr Heinnveg mullte rnan dam allerdings doch den Arzl eufsuchcn.
!s taucherr ir seincr Erimrrungen tuf die Narnen lon besoDders rreuen Fans und
segleitern \ric Waher Krinke, \\illi Suhmidkorz (Cheftährer der Ofcnfabdk), FraM
Xostler, Konni Wersruer. Franz Rarnerxld Frirz Disch äxs Ubcrmarzhoftn. .,tch glaube
rerxde solch eire Festscfuili ist Gelegenhcir sich einmel bei all dicser treueir Helfcm.
Gönnernund frcunden zu bedanken Sd lte der eine oder anderc wirktich an keiner S te e
lenännt !eh. so isi dies keire böse Absicht, vmder rü mangetDdes \\.issen des

Inxner wiedor tauchr in den Erinnerungen folgender wichtiger Aspekt äuf: tn den
iciweren Zeitcn der Auftauj;Lhrc nach dem 2. $reltkricg waren es gcräde die Sto .

Ccsangs und Schützenvercine, die fiir Ablenkung und Zxsamnrengehörigkeit eincr def
lstroflenen Nalion sorgtcn und vor allem Heimslälte der Jugend *.urden. Bcdenkt mär
die trlöglichkeitcn dcr Jetztzeit mit ihrcln überangcbot. so sind die Schwierigkeiren mir
denen heutige Vereift zu kämplin haben, \'ersräldlich. Die Kameradschaft und das
\Iileimnder bleibr zx LäsLen der übersleigerreD eigenen Wünsche äui der Sirecke.

Zurück zu den fLinfziger Jahreü: es gäb keiren Manget an sponlichem Nachwuchs unrl
Ilrän nüüte drc lieie Zeit zun1 Bolzen auf de. Stra|e, auf den Wiesen , hier n]lnlerrrit
einem Auge nach deln "Flurer" schiclend - äuf der Wiese inr atren Freibad und narijrlich
aui dem SporFlarz. Viele fan vergessene N nen l.Luchen hierbei auf.

Der Fußball verband aber auch die ,og. "^ltpappenhejrner, mit den Neuen, die aus
rrelerr Teilen de\ ehcmiligen "Großdcußchen Reiches,, Uieher Drußren und in pappen
ii.nn eine neue Ileinrar tänden. Dcf Sporr trug sichertich viet zu einem besseren
legenserügen Verstindnis bei und zu einerl freundsch"?lilichen Zxsammenwrchsen.



Andere wiederum blicben durch die Bande der Ljebe in Pappcniein hängenxnd sofgi-
fLir " Bluleuffrischung " . Zrvei markante Veftreter sind Hans Schwxbe, der nimmernrü
Tsc-Allrounder, und Leo Wisniewski. der "Ffirz Walter" Patpenheims. Dazu komm:a
GöDner xnd Offiziellc dcs Vereins, wie Anron Peschka und Ludwig Janda. beide ri:
ihrem unvergessenem Wiener Dirlekr.

ToDl Pesc}l(a gehöne mit Gcrhard Mejster zu den ersten-pit Fernscher bcstücLrrl
Haushalten beding! auch durch die tnge ihrer Häuser i dic cinen Enptang dc.
Femsehprogrammes in Pappenheimicöhren ermöglichtcn. die dalx] bei Lärdempiele:
und großen Sportcrcignissen gesrürmt wurden. Die begehricn Plärze \,or denl Femseh
apparal warengestaflell von de etwr eincn lvlctor vor den1 Fernseher liegenden Krndem
bis riber Silzplatze auf Strihlen urd Tisch€n. Besondcrs gut in Eflrmerxng isi die \V\:
von 1958 iD Schreder. mit Slielen dcr dcutschen Mannschaft im Rädio hörend uni
gleichzeitig auf dem Fernsehr dic dänalige brasilialrlsche Wunderelf gcgcn Frarkreicl:
seherrd. Brusilien nit Garinch. Pele, Vav. Didi und Zaqallo sDjehe eiDen berauscheni
schöneD Angriftitullbxll.

Ludwig Jandä war bei der Post alq "lnßtörer" angestcllr und engagierte sich bei der
TSC als Spielleiler. Seir BeruI brachto cs u.! nit sich. d:rlJ er TelforrnäsLen besleigei
nullte . was ihm rucht scfu bchaglc Ef hat dalnl gerne seiren Spieler Hdns Aucmharrne.
nrit Kolleger ihnr dleses "Il€rgsreig€r" abzunchmcn. wrs diese selbsNerständlich talcn.
Als Dank lud sie Janda zuf Brolzeil nach Zimnrem - Caslhof Ilollefsleir - ein.
Bedingl durch die grollen Anlahrßlvege bei dcn Äuswärtsspiclcn brachrc man i rmer
Helfbr mil LKW, Bus oder auc! PKW. Hausschild. Krabe. Leonhafd Kern, Sippekamp.
Cz€palla u.v.nr. lei\leL.n hierbei ureig€nnützige Hilfc. Be\onders .luliegend \r erdie
bercits schon anderw€ itig er\{'ähnter Fahrtel rrit einenr IloLvergaser LKW. derhäutrg
Knrl Eiller tulu, dcr halbsritig mit bOüiigtcln Holz bcladcn war und dio andere Hilfle
dierrle mlr Bierbinlien beslirckl als Silzplatzmögtjchteit. WeDn es Karl gefiel lxelt er an

und saglei "Schüfl kiitig nach, oder wir kommen heute nichl nrehr an",

Abentcuerlich wie lLiese l-ahrren *arcn oftmals auch die zu besDielenden Fxßballnlätze:
/.B.Gr lr r'(r'u,r .\ t(!( lJ,e.ru.ercr rderen B^,lf'ler. l-c.r,1J. u.lL l-lit/c
wie m Aucmncinl. so lnan bein Ecksloll nur noch das obefstc Driltcl dcs Torcs sah.

oder der Plalz ln Berolzhein, der sich schon bcinahc a1s Seilenkstenrenrrstrecke anbot.
so abschussig na. er und bei Rcgenfäl1cr kaln ein kleiner "A1tJnühlsce" \'or den1 unrefcm
To.lustandc 7u $lchen Platzverhältnissen kamen dann noch die farltischen Zuschauer

bc\ondcrs ber den groJlen Nachbarsch.rftskänpfen gcgcn Tfeuchllnrgen, WeilJenburg,
Solnlotcn bestuckr lllrt Hackelslccken, die sich besonders als Fußang€ln bcsrens
ei!neren oder xli Algriffs und Verteidigungswrfle zx gebräuchor \\arcn.
\uch ß 1r hnner einen lolchen "Sclrlagmarn", den Schäflir luüller, gcfürchtcl von Fcind
unll r.ihl eirj. |reurd. werl,r die Sliel',leisc ihn erdglc. Hclmut Feldner. gena|nt Schrüdi
- n:i( il der I lvl rnsclaft cingeselzl - rnachle mil (tch eincr gcfährlichen Fußangel
ber :rnem Ein$rrf schlecht ErfahruDgen xnd \\,xrde vehement von den Socken geholt.



r||ct$trx

Ihsere TSG F Jugend mir Betreuerir Anelle Papplcl

D e D JLscnJ \4" rn,.1Jrr der f\C PJppenh< ..



Utn bei der 2. NlaflNchatt zu bleiben seien wcitete Nrmen gcnannl. wie Karl Rulf. S;::
Lill, als eiscrhaner Vefieidiger. Schnacki Ilüttingcr, Fritz Meyer, cbcnfxlls Verlerdrg;l

dcr in r'Jieg cine Zehe rlurch Erfticren verlor. linlre. aber dermoch Fußball spieli.

He1mul Ho!f, Waltcr Heindl und Fred (cin g ler Tech4ikcr, der äxch in dcr I \1S

spielte), im To. Fferl Grundig urd Toni C/cpallai Todlart waf übrigens äuch RLtr

Bleber, womn sich $:luscheinlich nur wenigc erinner, genauso wie an die Fuiiballer

laufbahn von andercn Pappenheimer Gcschäftqleuten z.B._Anton Fallenbachor, Lud!\r;
wendcrlein. und Ludwig wurn.
EinigeCharaklerisierungenvonder"gfttlenaltenSpielern:HcinzGieJlerl$'arbeküE:
für seine Schcrenschlige. die €r quer ir der Lutt licgcnd ausübte; Ludwig Kern (gerumi

Sclrlick) warein vorzüglicher Teclrrukcr und gefürchtetcf Koplhallspielef, der nterner
kleiner Nicken die Bälle im Tor versenktc. außerden hattc cr ltels ein lieundschaftlichd!

wori oder eine nelle Gcste fürseine Gegenspieleri Micltl Rumpl üar ein schr gul€r

Spieler nii Übersicht uDd Sinn flir Spielgestalturg. aber ein se}Ir njckliger Gegner' del

vor allen alle Frcisliiße und Eckcn schiellen wolltei Willi Satzingcr war ebenfall!

technisch beschlägen und sehr laufilark, forderte inxnef dcn Ballnit fblgenden Worien:

"Schwager gjb mir der 8411 . was cr wirkLjch zu Jedem sagtei r'irl Brenrrer' der rnmef

faire Sporlkan1erad, dcr nur durch gute Leistung Schlegreilen machlc wer rnit Sichcrheir

im wejtem Un*reis dcr beste Torwani Hittich Müller und Kärl EitLer *aren so icntige
gesrandene Fullbailer, dic derr lerDdlich€n 

^ngriftiwogcn 
nli! Vehenenr und Konn€n

sranalhiellen: Hittich $,är langc Zeit ein sehr guler Scliedsrichter, der sich mit seiner

Starurundgürer Lcislung die Achtu g der vereinc drwärb i HcrberlFischer, xus Dresden

oder Umgebürg komrncnd. war der gefürchtele Goalgetter xM schließLlch bracble ilrn

seine Torerfolge eincn Verlrag bei dern dalnrligen Oberligislen FC Sühweintufi 04 cin

w.'$.:r. Jie.e AL .h 1."h e Jcn Flütsiln /er'u.!!' Lrrl I n'J ! der Jn' iul'ge

Zuschäxer immer wicder begeistcne fast ein Stan Mattbew rorr Pappcrhein oder ern

Reinhard Libuda - und ir seinem lustigen wescn auch ftr vicl Spall üch dem Spiel

sorgte. Eir nicht zu vergelsender Aspekt war äuch dnmals eine Arb€itstelle. Geradc dle

Fima Weisel verhlf manchen Slielef zu eireltl geregcltcn EinkolDntn, wie z.B Willi
Satzinger, Herberl Flscher. Karl Eitler, dcf LKW tuhr (siehe Holzrergaser) und Hitlich
Müller. der die Pferde zx belreucn hatle. Init dcncn das Cetreide aLrsgelahfen $1]rdc

Dern Ludwig Weisel sei Ddtk an dieser Slelle BekaDnl ist Dr vielen Pappcnleilnem

bestimml noch dDrch die Faschnrgsballe, die mil Käpitänsnütze und \r'elnfotem Blazer

alljährlioh beslrillen wurdel Dazu lianl noch mäncb nrusikalische Einlagc ! a nnt denr

Eißler Gcrrch - elrelr1 Pl;Lcido Doningo PaplenhernN
Vergessen dürfen lvir aucn nichr den Fonse Sch\reidler, dem erslcn der bls heu(c äullerst

truchtbarcn ThomasiäDilic. die bereits in der driuen Generation die Nlaruschaite der

TSG bereichem urrd \erstärkcn
Doch wxs wire cinc Auizählung Pappenhciner Fullballer ohre den Lco wosniewskrl

Bestuck! nlit SchLrhen, dic lnan cher Cha.lie Chaplrl zxtraulc als eiDen Spichnacher wie

Leo. Er war die Verkörperung Lles sleis iäifen Sportsrnannes. dcr immer vcrsÜchtc alles

filr die Nlannschrtt cinzubringen. untadelig und bescheiden.

Sowohl auf dem Spiclle id. bein Feie' . bei seincr Arbeit, bci seiner Tedgkcit lür den

Verein iln Ausschuß slcls raf er ejr güter, zuruokhallender Zuhörer. ein t-airer

Widenart und cm äu\gowogener Beraler.
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üilum'en tfudi o 8. crhfct
Pappenheim . Bgm..Ruckwid.Str. 14. Tel. (09143) 18 41
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Wfu=r7efrn,
Metzgerei - eigene Schlachtung

Fränkische Fleisch- und Wurstspezialitäten
Party-Service

Stammhaus: Fax 09143 / 8384-40
91788 Pappenheim . Bieswang . Tel. 09143 / 8384-0

Fitialen:
85055 Ingolstadt, Tel. 08 41 l5 AA 44

91788 Pappenheirn, Tel. A 91 43162 25
91757 Treuchtllngen, Tel. A ü 42138 4A
91781 Welßenblrg, Tel.0 91 41 / 1266
91180 Heldeck, Tel. 0 91 77 I 4 AA 5A
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Dir was

durch

Saunaspaß

Xurmiffelhaus Papp€nheim
schülzenslr. 1s.91788 Papoenheirn, Te.0 91 43 / 13 66

. Jahrelange Ertahrung und das ungebrochene Vertrauen
unserer Kunden zeichnet unseren Betrieb aus.

. Seit über 110 Jahren im Familienbesitz

. Aus eigener Schlachtung frische Fleisch- und Wurstwaren

Metzgerei

lüaller Qroemann
91788 Pappenheim,

Klosterstraße 18
rel. 49143 I 372

"lhr Fleischer - Fachgeschäft erfüllt lhre Wünsche"



$cblo8-fuogtht
Gefiard Dumer
91788 Pappenheim

i
l\4arkFlatz 2

. Tel.091 53/1500

Schönes a.u,s l{unstblurn en
LLn.r ri.les nLehr.fin.Ien Sie i.tu

GABY. S WERKSTATT
ll:e hnt ies ctü).lgstr. a. Papp en.lrcLm

Tbt. o9t 4s/9oo
Wi,r fertigert Linikttte, auch nach llrert garz

pers önli c h en lb r s t ellu,ng en !

Schuhhaus

tornaZ + torile Ze'42
Graf-Garl-Straße 17
91788 Pappenheim

Wir haben für Sie geötfnet von:
Montag . Feitag: von 9.00 bis 18.00 Uhr Samstagi 9.00 bis 12.30 Uhr





Erfüllter Lebenswunsch

rven Pappenheim im heftichen Frafkenand
l. dem ich e n6 schöne, nele Femal fand.
Hierverbi.ge ich gerühsam me ne aiten TaOe,
Nach schwerem Lebefskampi und gar mancher Nol lnd p.ge

1- 1e- .o- W; d"r_ -no Be qFn 
'.cn e lr't,

D-e^o ;9aAt--l ^ qrl:er !&".e,,". i
In ihfem lr,I ltel aui iiegt unser schöner Luftk!od,
h der'Fränk s.hen A b , als dem s m ch 2 etrt nimmer ro^

l-lier lebe ich, verbrnge ich metn tetztes Daheim
Und wilalch zur leiulen Fuhe beorben sen.
E n Glück war's daß ich die rnruriioe Wett vedieß
Uld d"' lF1gorl zu )d -ß mr q " e-"re o e\ Dd äo es

Nun iebe ich friedlich und in Buhe dahtn,
Das warschon mmer mein wunsch und Lebenssinn.
Sowürsch ich's auch allen rechtschafienen Atton,
In ihrem leizten Lebensabschnin es so schön zu erhaten.

Das schön6 dankbare Städtchen m t senerhohen, stozen Burg,
Durch däs so mancher Weltenwanderer schor 2oq hndurch.
We äß1sich-s hier lroh |rnd gernüUich s€ n,
n unserem wünderschönen lieblichen Pappenheirn.

tJa

Hochwertige Werkstoffe und modernsle Fer _gur|g-stechJ-tik garantieren lhnen ein t_eUen fan!
F reude an lhren Fenstern-
a Pünfdlich, gunstig und sauber.a Von der Beratung bis zur Monldge.
! 9b lül thre Sanierung ooer thren Neubau.a Ob in Hotz. Holz-Alu;inrum ooer Kunststoff.

=
,,

Fenster

'#,l\ge,[-,.



LiMONAdENfAbIiK G EORG PLEDL
Treuchtlingen
Teleton 0 9'1 421 89 79

Wir bieten seit über 45 Jahren Ouulitat,

Alkoholfreie Getränke in reicher Auswahl
über 40 Sorten.

Biere von 27 Brauereien mit über 80 Sorten,
also für jeden Geschmack.

Fragen Sie unverbindlich an, oder kommen Sie vorbei

Unser altbewährter Heimdienst belielert Sie
pünktlich und zuverlässig,

ßistt o "fto*y"
Deisinger Straße 7. Tel.
täglich geöllnet ab 11.00 Uhr

llalienische Speziali

Dies auch

Auf lhren Besuch freut sich 3:45b a44 ?ea&

lm Ausschank ,-]t>. a_K

f,IEY" tlTtn 
ot*t""u.,ffi,,

09143 16262
. kein Ruhetag



Geschichten und Anekdoten aus den vergangenen 50 Jahren

'.\ i. weiJl hcule noch ron den ersrcD T.ikors nach dem Kries,l
Diese lagcrten den L Wcltkieg über fasr neu in ih.cr enzianblrGr Farbe: Hoscn weiß ,s rtz.nbl-u nu :r-B,oc eKl^t ,J(r ML|e rl,ere.\e.d.1el
Uitglicdcs E|\1in Knoll. Dank ih.er Sofgfalt und Pftege konnren did efsten pappcnheimer
\!chkiegslußballer in schinren und von viclen anderen Mannschaften bcncideten Dressen

l--r$in Knoll erzihlLc ruclr von d.n abeDreuertichcn Fahrten dc. Nachkriegszcir, dic nach
windlhejm. Roüenburg und Oetringen führrcn. cetihren wurde mi!einem or'fen Lastwa,
gen - dem HoiTvergaser y(nr Hr. Haun\child Chautlcu. 

'! 
ar !chon genänn Ler Erwin Krahe

und falls noch Plarz irci $ar drrlicD auchjugendtiche Fans mitiatrcn. übeüaupr warcn in
der damaligen Zeir Fahrten zu Auswrirtsspielen cine ArFamilienausnug.. Der SonnLag war
angctLlllt mr FußbaLl. celcio . oder nach N-iederlagen gcrraueft. wurde gemcjnsam: die
\achmritage oft in dcn späten Abcnd .rusgedehnL
Außer licl Sfaß gab es auch Schicksalc, die belrotitn machte|. Besondcrs n.agisch war
ein törllichef Unlall dcs B.uders ron Leonhard Kc.n, LudwigKern dc.beieinen Kopfball
xuf \c.cisrenr Spielleld .nre cehi.nblutung erli[, die seinen Tod zu Folge harre.
Vielc c.innern sich viellcicht noch rD die Pokatspictc. die zu seinenCcdcnken staittänden
(Lconhard slit'telc dcn Ludwig K.m Cedächhist'okdl ).

IIn Jahrc 19811efgab sich bezüglich des Antcs S pane n leirer eine cinmatigc Konstellation.
Dic Tütigkeit lvürdc auf eine Dreicrgruppc verteilt: Ewald Leinwcbe.. unterstützr durch
walter Steiner und Günter Wisnie$ski. Dcr lugendleiter Hcchr bckam als Helttr Erwin
Wurnr. der Posrcn dcs Schüleflerters konnLc nich! besetzt wcrdcn. da sich niemand bcrcir
fin.l. diese Aufgabc zu Libernehnren.
Bei d.. Mirgliederlcrsrmmlung 1981 wurdc zum einen an dcn Tod Jes 2. Vors. cerhard
weiß erlnnert und Abschicd genommen !on dcln Jugenspieter Jörg Edet. der durch einen
Irag'schen Lhtall vicl zu früh aus unscrcr Mirte schied.
D ie Ncuü ah len I 9 8 3 ergabcn folgende Vcrnnderungen: Als 2. Vo |s. wurde Michet Hetmui
gervählt. l. Kassier wurdc Günter Romolh und Schrititühre.in als ersrc Frau in einem
Funkd(nrlamt derTSC. Frau Henriede Müllcr. Jugendterrer wurde Andreas Widmann. Der
passr!cAusschulJbesrandaus E|winwulm.GcrhardBöhcinr, unserdamaligcrVe.einswirr
und F.itz Klein. der lrngjährige Kas\ier.
Bemerkcnswen sind d.ci B.iefe zu den Jahrcshauptversammlungen 82 - 84 von Spo.rka-
merad Hans Schwabe, dcr sich enrschuldigre, nich! persöntich an der Vcrsammlung
rcilnehrnen zu kiinnen. Zu schr war er mir seinen ganzen Herzcn TSGler. ats daß er ohnc
zu groJjc emononale Belästung aul Kosren seiner bcrerts angegriffencn Cesundheir sjch
hätle beteiligol können. Ef schricb sich Ängsre utu die TSC lom Herzen. bcrichtcte über
die Ereignisse des vergangenen Jahres. an dem efsich akLjv beteiligre (erwihnrseinen hie.
das S chalkopftum ier, der Rose nmonragsball mit den gemalren plakaLen, u.v.m.)Nie vc.gaß
er allen GIück u.d Erfolg zu wünschcn und seine Mitarbeit im Stitien anzubjeten, sowejr
er ihm gesundheirlich möglich wä..



Die Neuwahle n I 9 8 5 hrach Len eine Anderung in der Führungsetägc. I . Vorsirzcnder wurde
Ew.rld Lcirwcber.I Vors. blieb Helnur Nlic hel, als Sch.iftfühfersrellte sich derbisherige
1. Vors. Rolf Kießlinger zur Verfügung, unr der neuen Voß. unteßrützen zu können
Kassiercrin bliebFrauMullcr. Spa{enleiterlvurdeAndi widmann. DieJugendarbeit reilren
sich Hansi Berger. Karlheinr Eitler und Ewald Leinweb'er. Passiyc Ausschußnitglicder
wurden Adolf Mürl. Günthe. Wisniewskiund Erwin Wur!1-
Zu eMähnen ist auch die langjäh.igc vofbildliche Kasseiprüfung durch Sporrkanerad
Peter Krauß.
Ais Verantwo.tlicher für Reklame unrl Ollcndichkeitsarbeit - Be.ichte. Zeirung. etc.
wurde Hans Schwabe bestimrnt.
Leider mußte bei der Jahrcshaupt! c.s!m m lung 1986 unseren Ehrcnni rglicd Hans Schwa,
bc. der inzwischen veNtoften $,ar. gedacht serden. Ein lvlcnsch und Teil dcr TSG
Pappenheinr war nicht mehr. Im gleichen Jahr rcrstarb ruch.unser junger Vereinswin
Gerhard Biiheim.

:

Autohaus Fei I ?:'$ffii"&TJS
BMWs auf zwei und vier Rädern,
von 34 bis 386 PS, neu und gebraucht. Dies können wjr lielern.

Die gleichen Fahrzeuge werden bei uns fachmännisch und
qualiiiziert gewartet - gepflegt. Und sollte es sein, auch bei

großen Crash's alles vom Blech bis zum Dach o.k. gemacht.

DEKRA.PTüfstraße für alle .Weißenburqer Bühne für lnteressierte

Neu für Sie: Hl,lt?:r,fl:'f:l:liJ:iJfilil ü:,$?nfl:"
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Elnnieflngen Fr Sch*ab. Bcrral

Ein Berliner kommt nach Pappenheim
Wenn in Pappenhcim dds Cesprich üldieTSG komnt so ist cs uiaussei.hli.h. daß lrühcr od*
spaitc. der Nane HaN Schqabe füUt. Er hat üb€'.1 Jrhrzehnte diescn lcrcin begleilet urd gc

prägl. war als Funkrionar in fau allen Arnrern litig. Nut dcn li \'o.\iüendei mochre cf nlc ma'
;hc;, ihn lag es mehr das ..neißige Bi.nchen zu sein. ah in Rahpenlicht zu stchcn.

rvir dhHr kom ein,,ßerlintr.lung_ nä, h Pappenh.im :'
Han\ wu.de an 06.oi.0li in Berlin gebo.er.ls Sohn ein.s Drcgsreieheprlres. Er bcsuchtc die

Schulen in Eerlin ünd erßchied sich iD dic Spuren seine! VaIeß berflich zu lrele. Drs bedeu

tete, da8 e. nr Bnunschwcig die Dtugisleiakademie besuchrc und au.h e.nrlg.eich .bschloß. sE
bei es bci Hans ni.hr xndeß zu eN.t.tcn qlr l)ie do erworbene Lrrkurdc har in Eßzi'nmef der

Paptenheimer Wohnuns ihren Ehrerplatz: Scnrc Eltcm bes.ßen I Dtogeden und Hans übern.hm
r.lic l-citung enres Geschääcs. das er ge{i$enhair und nir ricl Freüde und Sachlcrstand Lühne

Da .bcf auch der l.leißigsle Efholung brau.ht girg dtser Hrns nit ..KDF (Kr.ft durch lrcude
.der wie Bena immc. 1u srgei pfleglr Schnalz .lurch Gaudi I rul Reisen und lafdere so m ser

ncn Gcburt\ng 1939 in PdPpenhein.
Die Berlincr Klicke un Htuß leienc bcrciL! ld zug heäig uid krD $ miL bester Lrunc in das

StaidL.ben im Alrniiihhal Einquaai er1 ter Hans bci dd Fumr lie ts rtz {drs ietzigc Haus v.i !.se
rcn Ehrenvoßilzeiden Ewald l-cin$eben Die..Birzin i( dcn ilLeren I'japperh.iDcD 5iche'li.h
noch ein BeSn[, ebens. der ,.Kochopl':Haarsctnift des Badc^ BrI/. NrlLirli.h su det 

^uslluenach Pappenhcim n,chl nur eln \\'rndcnag 0.r.. lrldern dic Austrüge fr,r KIJF qudcn nit liohl1

chcn \trlnslaltLrngen lerbunden. So zum Bcisliel eir T.nzcbcDd in Kro.ensaili und hict L.rl
H.ns nicht dcr Blilz. rbefAmoß Pleilund H.ns ncliter "Die od.r Kcifc". aie ereiiem Bcrliier
Reglei|e. eegcnüber jullene und besDn das Gesaglc ruch in die T.MzusetTen. E. rdabrcdele

sich mir seine.3rgebcctcn Berra. vereinbarre eiien.,Phot(nctdrn_ an den Bcfl! \ich in thrcF

\chnucken Dimdl zeigle. anschc,nend docb tricht i ünfreeindrrck! von den Berlj'rer.

So iei.hl !& schließlich ein F|äulcii C.obmam .uch wieder nichr zu hahei Nach schoiei Ta

gcn kan der Abschj.di die KDF Leutc {urder nil iuusir rds Pappenhci.r herausgespiclt und his

;um Bahnhol beelcitcr e,d von Hlns besorgter Flicdc$trluß übergab dieser in Treuchtlirgen

deni Frit/ Edel sen.. de. !ls Posrillion d,/afroür die BlLrmen Be'Ld übergib Es erging selbstvcF

stindlich clne Cegenci.llduig nach Bedin uid die dtunaljge Rcichslost beka'! vicl Arbeit aut

der Srecke Pappenheim Berlniufd ungekehn
Diese B.iefe bestirkLei ünsere Befia dun. doch die ergangcnc Einlldung nach Bcrlin r'uneh
ncn und neben Reichsposr ruch die Reichsbahi 7u unler{üIzen. Eine Pappeiheimedn tuhr ln d'e

HauprstadL des Deußchen Rciche\ *ar sichdich bccindru.kr ünd tund Gcftllen ,rn dieser scnönen

Sradt. Dic e.\en W.chen *ohntc Beru rn eiriem kleinen Bcrliner Holel, bis lhrrLer Schsabe ih
.en Sohn fragrc, ob sie zulie1 Geld hlitrcn. von dieser Zeit.n wohnte lle a dlnn itr dct Wobnung

dü künliigen Schsicgcrcllem. Bena half Hans im Gcschili. leflne llanscns Ellem dnd seiDe

Schwesler kenncn und der zuliünltlge Sch*regenaler fand die $khl 5eines Sohres gut, $ds Fol_

gcndes eindeuig bezeugt
Als de. lrg des Abs.hiedes nlhtc lilgrc Sch{abe ser. seinen Filius: _ Willst du sic so hhren l.s
senl Hans \Loll€ dies nrrürlich dcht und so k3m cs rn 10.08.39 zur venobung Leidcr qat dies

Ereignis auch das Endc des ers|en Benirbesuches: mln mußte sich qiedcr tre.nen urd die

Reichsposthjll! ii Aispruch nehnEn. Es kam der Seplember l9ll9 und dämiL der Beginn dcs unse_

ligen 2. Wel*degcs. viel Leid solite über Deutschland kommc. ünd auch Hans und Ben. trurden

Bena besuchtc ih.en Hans ei.ige Vrle in Berlin und immcr rnehr iernte mü sich schdzen und

licben. sodaß an] 13.0.+.40 die Hochzcit geiaiert {erden konnle. Doch I'urz tü das Clück. dcnn

Hrn5 wd.de am 15.04..i0 zum Militirdlenst cingezogen. $solviefie seinc Grundausbildung in



Lustige Erinnerungen aus alten Zeiten

;----::.':r.*-*d

Fi llar schon immer erwas los beinr TSC-FuBballFaschinqj Hier ein Foto aus atßrr
Z.j:en: Aru\cha Uschai direkl cingeflogen aus den USA bcstrilr ein Freundschaitsspiel
::S;n dic 1. Mannschah dcf TSc Pappenheim.



Reinickendod und klm loschließend an dic Ostliotrt. Bcrla blieb in Benrn und unrentürzre ihre
Schwiegeretrern nrkräliig und mit Freude.
Dle duililei wnlken übcr ELuopa wa.tun ruch rjbcr unscrc Bena rhwere S.h!aen. tm Apdt 19,+l
veßra.b ihr lirlcr und ihre \lure. waf votr Knnkheir gezeichnet. Im Hcrb( i942 kan Han\ zun
efstcn Male aüfHein.rbesuch uDd rerbnch re für klrzc Zcir glückli.he Trge. Selten s arcn dieß
Helmatbesuch. und imner mehr slh man das Leid. das Deurichland und lof allem Bertin r.at:
Am 2,1. Mai 19.14 wu(ie Bcfia und ih.e Schwicgcrchcm ausgebomht üi.i so kan Bena irn Juln
194,1 zurück na.h Plppeihein, $o sie slch un ihre Nluter künlnDü konnre. In Juli des selben
lahres kam dann große Frcnde aul JürgcD erblickre am 16. Juli l9,l.1dds Pappenheiner Li.hr:
Hms. der enri!e Trge alf H eimalurlaub war du.lie dieses ieudige Ereignis nur no.h wenige Stun-
den in Kreisc scincr Licben lerbnneen. :vlir ichwe.enr Hezen nußre e. ioch dm selber Tas
\'..hiJ e me_ F.en \" 1-,1 ,.p l,FIn e It.-r.-n . rlae s ...l

meistene Berta die e.\ten \achkiegsj.hre brxhürosi sie kümDerre sich ljebeloll uD ih.en klei-
nen Sohn und dic kranle Nlurter.
Dann im \ovenber 1949 die Enüsung ein Telegfunn von Hans _.Bin bald bei euch ". Nlir *ei,

' \.Br';crer i" 8. d,., \,.lr'.hr se -rr 'r' F .mB 'r,n..
zusammen mlt anderer hoftnungsrollen Mcnschen und die k.n ,hr Ilans. Als er endlicb nlr dem
Zug un j Uhr norgens in Pappcnleim.nkan und rusaeg, w.r er allein und mit gemis.hren
Celühlei sjng er zu seiner Faniilie. wie redlicn ncin Sohn aul nich?" So tiagre er 5ich n,r
Angs! im Herzen. Bena urd Haß hlrlen 5ich wicdcr und die Fnge rn den klenren Jürscn wer
dicscf NIaür pilre, bearNoriere diese. ganz sclbstrcßrändlich ,.lv1ei Vüit-'. Nui wußre rlans _daß

er zu Hause war ünd wenr er spater lon diesen ersten S nden erühlle hafte er Tincn in dcn

Seine Familie ging Hans über Alles. nit Besejsrerung schob cr dcn KindeNagcn durch Pippen
hein und als der rweilt Sohn. wiltcr. !m 18.02.51 scborcn qurde genoß HaN die Vateßchai
mit darkbarcn_Hcrzcn. vcrgesscn war die Zeit def C.frngens.hatl in Aserbeidrhan Dß Leben
wa schön und als es d.nn auch mn der Arbensrelle klapple. srh die Zukunli |ofnuigs!oll !us.
Es wü schon in Gesprrch. nach Berlin rurückrukeh.en. Abcr circ Drogene w,rr zcrstön. dic
anderc su.dc bcreits wih.eid de\ K cgcs lcrkault leider crhicLt nrln das Gcld hierliif einigc
T.ge vordefhflarion und dics wrr ohne Nutzen die ddtte lude !o. den Eltern !M der S.h!ve-

So biieb H.ns in Pappenhei'! zun Segei lieler Leure und lisriLurio.ei. Hirns blieb gemc in Pap
penheim,lieble seine Fürilie und künmc e sich r[hre.d un scine Schqieeemuucf ^ der erein
besonders he.zli.hes VerhdlInis hr||e.
In lVai 1950 erhielt Ha.s üurch dic Hille lon Hertr Oiben i,n ddnaligen Lungedsdnlk{ium ei
ncn Arbeitsplatz. i{it d.m Chefarr Dr Wieser hafte er erien kompetcntcn und lieber$venen
Menschen.ls Chelund durch \eife hilticicbe Alt, sowie seln.,kku.rre\ Arbeirei warcrbdld.ner
kan.t und ges.hlrrt Hans ,.bcit. 23 Jahre im L.bor des Lüngersd.lk ums dcr Heilstätre Am
r\nlmg hrttc c. ftoblcme mir der Htrl:iene, ,lei knnkcn Nlenschetr und ihrem Leid. d.ch bald

' er ''. l rneu.r \'" i mi !,.!mP.r/.r .. i

Es hrnen die Jahre dcs Allbaucs. lamiliii. hetul]i.h. gesellschälilich uid in Lebcn der Vereiie
Hr.s leistelc mi! sciir.r flcißigen. korekLen und stcts iieundlich.D Al1 in lllcm cfoßes. E. lcbre
lür die Allgemeinheir üd üar nie in dcn vordergrund. \Vie selbsrvesrirdlich nahfrcn die TSC
vieles von ihm dn, olt nidn begreilend .der \ehcnd wle wedvoll scinc Tlitigkeiten waren Er
s.mmelte die Zeiüngsauschnifie übe. die TSG, schdeb T.beliei. Toßchürzeilisten. Listcn über
geleisrele  rbeitszeit. o.g.nisiete Schafl<oprie.nen. *a. uncntbehdich bei def ce(altung des
liosennontagsball.s (vo erkaui Ti\chordnung, Trgcskase, Tonbola uid !o. allern dic Pl3hr-

Er gcst.ltete diese Blllc nicht nu ore.nisfions.h aus. nern, wds würer diese VeransLnlrungcn
gewesen. ohDe dle pharn-rielollen Kos!ümc mit dcncn uns HaDs uid Bena inner wredcr übef
raschler. wer erjnncrt sich nicht geme an selne blinkende L$eme an dcr nicgcbcfcsdetl



_.-:uiLich hdi er hei der Dekomti.i uid bej dem Sarnmeli dcr Tonbollpreise. Scine Lisren,. ::e Schaflioplrcnner sarcn jedesnut vorbildtjch vorbcreiter üid selre HaDds.hriä war ,ie::r.rckr. sds auch beim Schreibcn der srädrischcn Veransnjfu.gskllende. oder bejn Aussrelen::; Lrkuiden geme li rnsptuchgenornnen wnrde. Ef hare stcG eid ofenes Oh. und enr ßeitesH-z tiir dic Spleler. die Di! problenen zu ihn klmen. ern tjeben\wcreicasteeber und cin r;e;.d..n,!bu. s (.
lch selbsr durtie ihn lufTwcitangen Bcrti.tah en durch die danrali.ge DeR noch raher kcnnen-

l r .' r|J I s d(nl* (.r ..i tr,r.r\. !Lr rJ lpur' .,3.r .\..r .p n.L ch. c.c./- 'rJ,F I,r .o\f .a| v?oel::{n r( und zuslmmerwäch(? Er rvürdc ni.hr in den nli gehörren Ch.r ejnsdimen...lie da:i.ef kosrei unr DUr riet cetd.. e. vürde si.h feuen und die Chance des \cuautbru sehcn und

- .! leistcre viel li. die TSC Pdppenhejn, soljet .las man es gu ntchL cmressen kdnn und auch
: Aurzlihlung rll scirer inncsehrblen posten, dic d (el\ mit Ergagemcnr rlsübre ,ürde seincr

-::.:un! i'.ht gerechr wcfded. Eün..hre \ich nichr nur Lrm dei v.feir lerdienr, sondcni ef,ar: Teil dicscs \treifs. au.h in rhve'en Zeiren srcß die gu|c Seele. alfre.hl ;nd liebens$en.ir: lrch gehöne scin He/ prinü iaüflich de. TSC \bf ltlern wd er dem Sp.n se,n Lcben:.t rerblndcn: sei es vor dern Ridio .der vor den Femseher odcr sog!, beim Be\uch Ltes akü-. :tr sJr.nstudi.s. dxs cr mir \cincm Enkei in Berlin besu.hre
.L.rge$cn sind dic geneinsdrarlti.hen Fenrschabeide. scnn in der pappcnheimer -UF

:.-lehrit die wenrgür Femschger.re riir lile Sponbeg";s1"n"" -. ltrrüg-g'ri",,0"" e, ",,:.:xu.h.inSrückccneinschari-tijTcnundsi.hnireimndcftieuen.Natii.ti"n_g"lO.t"Urn.,u
::i Eßten Fcmsehberirz.m . !ls mrn in prfpcnhein rtrß p.ogfunnr der ARD e;ptungei k.in
:: . nd fatüflich wrr dic Bude vol bei sfo(lichen Cfoßlertusrlllunger. dje dani, ,t.n,"nt.p-: :1\l ßorrrei.h. .,komperenL und laul\Lr.k kornnenri.rt wurden.. : lehr er .\lcnschen beeindruckre betcg.n dje 

^usagei 
jener, die ihn in setnen ie!7re. Tdgcn

:.-le,Lcrn. Er rü belicbr.uf seincf Stadon in 
^uesburg. 

sei cs bei dei Schwenem, Arztc! o;er
"-rnn.\'l :( lo n\4,P. t.rfn.ne ind.(rr 

'r'n ^icd-r/ .r Jr .\l.rr'' \r- -b1r, .o", dn.p.,. /ru,.-:-::hrr. wir allc wissed. dl|] ihm das ficht lrehr lcrgijnnr war und vhle von uni TSClern..lie
1- no.hren erging es {r. sciDcn ZnnfrerkoUegen. dd n.ch einef Anrveidung iß Krankenzjm_::. zuni.hkdn und das Bet! Icer irnd wif *einlcn unr ihn üit seinen Liebe; Achr lase nach. Tod nld -e..,",1, be ' Jitra-,,-1 wbe,t,.s.huo(. re dd_,Bio:,r
1! naile zu sagcn wie schr cr Ihrei Mann bevunden u.d gcschützr hat, ob seine. rldelloser un.l
1:nschli.he. Haltung.
l:. TSC Pdppenhe,n llle llirgticltcf und F.eunde $e cn unse.cn Hans sicts so in E.inncrung




